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Liebe Einblick-Leserinnen und -Leser,
das neue Schuljahr 2018/19 am Sebastian- 
Münster-Gymnasium hat für uns alle mit einer 
Wetterlage begonnen, wie wir sie seit 2003 nicht 
erlebt haben: anhaltende Trockenheit und Tem-
peraturen an die 40°C. Wir haben darauf in der 
ersten Schulwoche mit dem Kurzstundenkonzept 
(30 statt 45 Minuten für eine Unterrichtsstunde) 
reagiert und gute Erfahrungen gemacht. Mit 
dem Doppelstundenkonzept ergibt sich mit einer 
Zeitstunde ein ordentlicher Unterrichtsertrag, 
die Kürzung ist gleichmäßig gestreut und kommt 
allen Schülerinnen und Schülern gleichmäßig 
zugute. Mit der Einbeziehung des Ganztagsschul-
betriebs werden wir das Kurzstundenkonzept 
ergänzen, um für den nächsten Sommer gerüstet 
zu sein.

Durch eine Reihe von Versetzungen, Beurlaubung 
und dem Abschluss eines Ausbildungsjahrgangs 
ergaben sich einige Personalbewegungen: Wir 
wünschen Miriam Dolic, Charlotte Jahn, Nicolas 
Krahwinkel und Andreas Heinemann alles Gute 
an ihren neuen Wirkungsstätten. Friederike 
Gemünden wird nach ihrer Beurlaubung aus 
familiären Gründen wieder zur Schulgemein-
schaft zurückkehren. Wir bedanken uns bei den 
zum Teil langjährigen Vertretungskräften, die 
ebenfalls im Sommer Abschied genommen haben, 
für ihre geleistete Arbeit!

Wir begrüßen neue Kolleginnen und Kollegen, die 
mit Planstelle oder als Vertretung zu uns stoßen 
und heißen sie herzlich willkommen – das gilt na-
türlich auch für den neuen Ausbildungsjahrgang! 
(ausführlich weiter unten).

Einen Wechsel hat es auch in der Schulsozialar-
beit gegeben: Für Frau Christ wird unser Team 
durch Jana Guzmán verstärkt – herzlich will-
kommen! Sie stellt sich weiter unten vor – ebenso 
unsere neuen FSJler.

In einem prosperie-
renden Ingelheim, 
das 2019 durch die 
Eingemeindung von 
Heidesheim und 
Wackernheim weiter 
wachsen wird, bleibt 
auch der Schulort Se-
bastian-Münster-Gym-
nasium attraktiv: Nach 
208 neuen Schüle-
rinnen und Schülern 
2017 konnten wir am 6. August 2018 226 neue 
Fünftklässlerinnen und Fünftklässler willkom-
men heißen!

Eine wichtige Ansage habe ich noch für alle 
Schülerinnen und Schüler: Der Renate-Wert-
heim-Platz mit seiner einladenden Grünfläche 
gehört leider nicht zum Schulgelände und ist 
deswegen auch für alle Noch-Nicht-Oberstufen-
schülerinnen und -schüler in den großen Pausen 
tabu!

Für alle kommenden Termine im neuen Schuljahr 
bleiben Sie mit dieser Adresse up to date: 

Allen Leserinnen und Lesern wünsche ich  
weiterhin den Durchblick mit dem EinBlick!

Dieter Schacht

VORWORT DES SCHULLEITERS DIE SCHÜLERVERTRETUNG
Schuljahr 2018/19

Schulsprecher: Clemens Czuprin (11 M1),  
Lukas Lang (11 EK2)

Unterstufensprecher/-innen: Timo Benav (7d),  
Ana Sofia Platz (7b), Silas Schmidt (7d)

Verbindungslehrer/-innen: Maren Herfurth,  
Kristin Peters, Guido Willke

OberstufensprecherInnen: Rafaela Gräff (12 MU),  
Silas Schondorf (12 MU), Chiara Weyerhäuser (12 MU)

Mittelstufensprecher/-innen: Sina-Chiara Spira (10c), 
Miriam Stark (10g), Alexander Werr (10a)



4 SMG InternSMG Intern 5

Zum Ende des Schuljahres 2017/18 wurden keine 
Kolleginnen und Kollegen in den Ruhestand 
verabschiedet. Gabriele Epple-Reinheimer verließ 
uns jedoch bereits am Ende des Halbjahres im 
Januar 2018. 

Miriam Dolic, Charlotte Jahn, Andreas Heine-
mann und Nicolas Krahwinkel haben mit dem 
Schuljahresende das SMG verlassen und unter-
richten nun an anderen Schulen in Rheinland- 
Pfalz, Friederike Gemünden wurden auf eigenen 
Wunsch beurlaubt. Bereits zum zweiten Halbjahr 
2017/18 zog es Friederike Graf in Richtung 
Norddeutschland.

Außerdem unterrichten folgende Vertretungslehr-
kräfte im Schuljahr 2018/19 nicht mehr am SMG: 
Mark Hönes, Fabienne Krämer, Jacqueline Perka, 
Philipp Jung, Florian Rosskopp und Maurice 
Rosenhammer.

Ihr FSJ beendeten Joshua Böhm und Jan Weitzel.

Bei den Referendarinnen und Referendaren hat 
sich ebenfalls eine Veränderung ergeben.
Das SMG verabschiedete nach bestandenem 
Examen zum Schuljahreswechsel Antonia Eckart, 
Viktoria Gemmel, Franziska Goldschmidt, Farino 
Katte, Martin König, Stephanie Marx, Lena 
Müller und Olaf Stavenhagen. Wir freuen uns, 
dass Viktoria Gemmel und Olaf Stavenhagen 
unser Kollegium weiter als Vertretungslehrkräfte 
verstärken.
Neu im Kollegium sind seit dem Schuljahr 
2018/19 die Referendarinnen und Referendare 
Simon Ahr, Noel Kloos, Darya Kron, Andreas 
Niedenbrück, Carolin Rudel, Liesa Simon, Isabel 
Trost und Kathrin Unger.

Mit dem neuen Schuljahr bzw. seit dem zweiten 
Schulhalbjahr 2017/18 gehören fest zur Lehrer-
schaft des SMG:
– ��Philip Even (EVN): Englisch, Erdkunde
– �Hebert, Selina (HBR): Biologie, Chemie, 

Erdkunde
– �Tillmann Pfannebecker (PFB): Mathematik, 

Chemie
– �Nina Schneider (SDR): Deutsch als 2. 

Fremdsprache

Folgende Lehrkräfte kehren zum Schulhalbjahr 
2018/19 aus der Elternzeit bzw. aus dem Sabbat-
jahr zurück:
– �Anne Holthaus (HH): Deutsch, Mathematik
– �Christel Sabbagh (SGH): Erdkunde, Mathematik
– �Iva Treiling (TNG): Englisch, Erdkunde
– �Nadine Johannsen (JOH): Mathematik, Sport

Vertretungslehrkräfte im Schuljahr 2018/19:
– �Alessandra Beil (BEI): Geschichte, Mathematik, 

Physik 
– �Lydia Engel (ENG): Erdkunde, Sport
– �Viktoria Gemmel (GML): Biologie, Englisch
– �Marleen Michaelis (MLS): Deutsch, Musik, 

Spanisch
– �Julia Sárvári (SAV): Geschichte, katholische 

Religion
– �Olaf Stavenhagen (STV): Erdkunde, Musik

Schulsozialarbeit:
– �Jana Guzmán

Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ):
– �Lena auf der Springe
– �Jakob Brisbois

In unserer letzten EinBlick-Ausgabe hat sich der 
neue SEB bereits vorgestellt. Der SEB tagt alle vier 
Wochen gemeinsam mit der Schülervertretung 
und der Schulleitung des SMG. In den SEB-Sit-
zungen berichten die Schulleitung wie auch die 
Schülervertretung regelmäßig über die aktuellen 
Ergebnisse von Veranstaltungen, Konferenzen 
und Aktionen am SMG. Die SEB-Vertretung 
nimmt an den Gesamtkonferenzen sowie an 
Schulausschuss- und Schulbuchausschusssitzun-
gen teil und ist dort stimmberechtigt. Auch bei 
Klassen- und Fachkonferenzen steht der SEB bera-
tend zur Verfügung. Unsere Arbeit erfolgt primär 
in AGs und Mini-Teams. Hier ein kurzer Abriss 
über die Schwerpunkte im ersten Halbjahr:

AG Unterricht
Hier stehen wir im Dialog mit der ADD (Auf-
sichts- und Dienstleistungsdirektion RLP) wegen 
der neuen Verordnung zur schulischen Personal-
gewinnung und Lehrerstellenbesetzung (VSP). In 
einem Schreiben hat der SEB deutlich gemacht, 
dass die individuellen Anforderungsprofile bei der 
Lehrerstellensuche von Schulen nicht ausreichend 
berücksichtigt werden. Dies wurde an einem 
konkreten Beispiel des SMG aufgezeigt. Eine kon-
struktive Antwort der ADD liegt bereits vor. Ein 
weiteres Schreiben zum Unterrichtsausfall und zu 
den Kursstundenkürzungen in der Oberstufe ist 
in Vorbereitung.

AG Infrastruktur und bauliche Veränderung
Hier weist der SEB auf Notwendigkeiten für die 
Ausrüstung und Renovierung der Klassenräume 
hin. Ein Beispiel sind hier die nicht vorhan-
denen Verdunklungsmöglichkeiten in einigen 
Klassenzimmern.

AG Sicherheit 
Hier diskutieren wir gemeinsam mit der 
Schulleitung die Einrichtung eines Farbleitsys-

tems am SMG. Dies soll Fluchtwege, Ein- und 
Ausgänge aber auch die Wege zu wichtigen 
Gemeinschaftsräumen besser kenntlich machen.

AG Prävention
In Zusammenarbeit mit Frau Herfurth arbeiten 
wir hier an der Planung einer Informations- 
veranstaltung zur Drogenproblematik. In Zu-
sammenarbeit mit der erweiterten Schulleitung 
und externen Fachkräften wird außerdem ein 
Maßnahmenkatalog zur Intervention in Krisensi-
tuationen erarbeitet.

Die Zusammenarbeit mit dem Förderverein erfolgt 
bei regelmäßigen Treffen sowie projektgebunden. 

Liebe Eltern, bitte denken Sie daran, dass wir 
primär Ihre Interessen vertreten und dass unsere 
Arbeit von der Kooperation und dem Vertrauen 
der Elternschaft abhängig ist. Alle Anfragen 
werden streng vertraulich behandelt und anony-
misiert bearbeitet. Kontakt: schulelternbeirat@
smg-ingelheim.de

Klaus-Dieter Eckert für den SEB

PERSONELLE VERÄNDERUNGEN AM SMG
Schuljahr 2018/19

AKTUELLES VOM SCHULELTERNBEIRAT (SEB)
Auch 2018/19 engagiert für die Schulgemeinschaft

Wie in jedem Jahr organisierten Mitglieder des SEB 
auch in diesem Jahr am Tag der Einschulung der neuen 
5. Klassen das Elterncafé.
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In meiner Freizeit verreise ich gerne, gehe joggen und schwimmen oder experimen-
tiere in der Küche mit neuen Gerichten. Während mich mein Weg nun einige Zeit 
lang immer weiter rheinabwärts geführt hat, freue ich mich, nun wieder ein Stück 
weit aufwärts des Rheines nach Ingelheim zu wandern. Ich bin schon sehr gespannt 
auf die nun anstehenden Herausforderungen und freue mich sehr, das Team des 
SMG ab diesem Schuljahr unterstützen zu dürfen!

Selina Hebert (Biologie, Chemie, Erdkunde)
Hallo liebe SMGler, seit Februar unterrichte ich bereits an eurer 
sehr schönen und sehr großen Schule die Fächer Nawi, Biolo-
gie, Chemie und Erdkunde. Ich konnte bereits Einblicke in das 
Leben an eurer Schule gewinnen und viele Klassen und Kurse 
kennenlernen.

Die Umgebung „Ingelheim“ ist für mich noch ziemlich neu. 
Ursprünglich komme ich aus Landau an der südlichen Weinstra-
ße. Nach meinem Abitur verschlug es mich für mein Studium 
nach Kaiserslautern. Anschließend habe ich mein Referendariat in 
Koblenz absolviert und an einer Schule in Montabaur unterrichtet. 
Ich bin sehr glücklich, jetzt einen festen Platz an eurer Schule 
bekommen zu haben und euch für die naturwissenschaftlichen 
Fächer begeistern zu können. Einige Jahre bin ich schon im Bereich 
des „Jugend Forscht“-Wettbewerbs aktiv und biete auch an eurer 
Schule zusammen mit Kolleginnen und Kollegen dienstags die For-
scherwerkstatt an. Über neue Interessentinnen und Interessenten 
und verrückte Forscherideen freue ich mich immer sehr. Man kann 
nämlich alles, wenn man daran glaubt!

In meiner Freizeit liebe ich das Reisen in ferne Länder, um neue 
Kulturen und Länder zu entdecken. Ich surfe, tauche und nähe 
gerne und genieße die Zeit mit Kollegen, Freunden und meiner 
Familie.

Ich freue mich auf viele ereignisreiche Jahre am SMG.

Alessandra Beil (Mathe, Geschichte, Physik)
Hallo, mein Name ist Alessandra Beil und ich unterrichte seit 
diesem Schuljahr hauptsächlich Mathematik und Physik als 
Vertretungskraft am SMG. Das Schulgebäude und auch einige der 
Kolleginnen und Kollegen sind mir schon bekannt, da ich selbst 
2012 mein Abitur am SMG gemacht habe. Umso mehr freue ich 
mich, die Schule nun von der anderen Seite kennenzulernen.

Seit meinem Abitur studiere ich in Mainz Mathematik und 
Geschichte, sowie Physik und werde dieses Studium im Laufe des 
Schuljahres abschließen. Ich komme schon immer hier aus der Ge-
gend und hoffe, auch im Referendariat in der Nähe oder vielleicht 
sogar an dieser Schule bleiben zu können.

Wenn ich nicht gerade in der Uni oder Schule beschäftigt bin, reite 
ich, fahre Kutsche oder verbringe meine Zeit mit meinen Katzen 
oder in der Natur. Außerdem lese ich sehr viel und gerne.

Ich freue mich auf die Zeit am SMG und bin gespannt, welche 
Herausforderungen hier auf mich warten. 

Tillman Pfannebecker (Chemie, Mathematik)
Hallo, mein Name ist Tillman Pfannebecker. Gebürtig komme ich 
aus Worms, wo ich auch selbst zur Schule ging. Im Anschluss habe 
ich in Mainz die Fächer Chemie und Mathe studiert und im Januar 
2018 mein Referendariat in Koblenz abgeschlossen. Seitdem bin ich 
nun fertig ausgebildeter Lehrer. Bevor ich ans SMG kam, durfte ich 
im vergangenen Halbjahr an meiner ehemaligen Referendariats-
schule sowie am Gymnasium in Boppard aushelfen, da dort großer 
Vertretungsbedarf bestand.

NEUE KOLLEGINNEN UND KOLLEGEN 
zum Schuljahr 2018/19

NEUE VERTRETUNGSLEHRKRAFT 
zum Schuljahr 2018/19
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Simon Ahr (Evangelische Religion, Sozialkunde, Sport)
Ich bin Simon Ahr und unterrichte die Fächer Sport, evangelische 
Religion und Sozialkunde. Neben Schule und Studium betreibe ich 
viel Sport oder reise am liebsten durch die Welt. Dadurch habe ich 
in den letzten Jahren schon einige Länder und Orte kennen und 
lieben gelernt. Jetzt freue ich mich auf die Zeit in Ingelheim mit 
vielen weiteren neuen Erfahrungen

Andreas Niedenbrück (Chemie, Sport)
Mein Name ist Andreas Niedenbrück und ich unterrichte die 
Fächer Chemie und Sport. Zwei Fächer, die sich perfekt ergänzen, 
wohnt in einem gesunden Körper doch auch oft ein gesunder 
Geist. Die Vielseitigkeit des Sports mit seinen unterschiedlichen 
Sportarten und Disziplinen bildet sich auch in der Chemie ab. Viele 
Teilwissenschaften spielen hier zusammen und bilden zusammen 
etwas völlig Neues. In Ingelheim – in der Nähe eines großen 
Chemieunternehmens – fühle ich mich nicht nur deswegen sofort 
wohl, sondern auch weil ich aus der Vorderpfalz und somit aus 
der Nähe zu einem anderen, noch größeren Chemieunternehmen 
stamme.

Carolin Rudel (Englisch, Sozialkunde)
Hallo, mein Name ist Carolin Rudel und ich freue mich darauf, 
ab August als Referendarin die Fächer Englisch und Sozialkunde 
zu unterrichten. Meine Leidenschaft gilt dem Reisen – ich liebe 
es, neue Länder und Kulturen zu entdecken. Während meines 
Englischstudiums verbrachte ich ein Semester in Honolulu. Dies 
verstärkte mein Interesse, neue Kulturen und gesellschaftliche 
Strukturen kennenzulernen. Meine freie Zeit verbringe ich gerne 
mit Sport oder mit meiner Familie und Freunden. Ich freue mich 
sehr auf eine gute Zusammenarbeit und eine tolle Zeit am SMG!

Liesa Simon (Englisch, Ethik, Philosophie)
Hallo liebes Kollegium und liebe Schülerinnen und Schüler, mein 
Name ist Liesa Simon. Ursprünglich komme ich aus dem schönen 
Westerwald. Ich werde ab dem Schuljahr 2018/2019 die spannen-
den Fächer Englisch, Ethik und Philosophie am SMG unterrichten. 
Ob Wandern, Schnorcheln oder Klettern – ich finde es immer 
spannend, mich in der Natur zu bewegen und diese zu fotogra-
fieren. Den größten Teil meiner Freizeit verbringe ich, wann 
immer es möglich ist, mit Reisen, um internationale Kontakte zu 
knüpfen oder aufrechtzuerhalten und um neue Länder, Tiere und 
Kulturen kennenzulernen. So viel zu mir. Ich freue mich auf eine 
tolle Zeit an dieser Schule, viele neue Eindrücke und eine gute 
Zusammenarbeit!

Noël Kloos (Deutsch, Geschichte)
Hallo, mein Name ist Noël Kloos und ich unterrichte die Fächer 
Deutsch und Geschichte. Bei mir zu Hause finden sich in jedem 
Raum Bücher, denn Lesen war schon immer meine Leidenschaft. 
Mein Geheimnis? Die Susan-Elizabeth-Phillips-Bücher, die weit 
entfernt von literarischen Höhenflügen die immer gleichen, 
schrecklich schnulzigen Liebesgeschichten bedienen. Damit aber 
niemand meine geheime Leidenschaft für triviale Liebesromane 
durchschaut, verstecken sich die Bücher in meinem Arbeitszimmer. 
Repräsentativer schmiegen sich da die Rücken der Weltliteratur im 
Wohnzimmer aneinander: aktuell lieber Kafka als Mann, gerne 
Marquéz, viel Brecht und immer wieder Kinder- und Jugendlitera-
tur. Was gerade auf meinem Nachttisch liegt? Die Geschichte der 
Bienen, Es war einmal Indianderland und Der Bieber hat Fieber.

Darya Kron (Geschichte, Latein)
Salvete, ich bin Darya Kron und unterrichte die Fächer Latein 
und Geschichte am SMG. In meiner Freizeit reise ich sehr gerne 
und schaue mir dabei möglichst viele historische Orte oder antike 
Sehenswürdigkeiten an.
Ich freue mich darauf, mit meinen Schülerinnen und Schülern in 
unseren Unterrichtsstunden gemeinsame Reisen durch die interes-
santesten Epochen der Vergangenheit zu unternehmen!

NEUE REFERENDARE 
zum Schuljahr 2018/19
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Lena auf der Springe (FSJ)
Hallo, mein Name ist Lena auf der Springe. Ich bin 20 Jahre alt und 
für dieses Schuljahr eine der beiden FSJler. Letztes Jahr habe ich an 
der BBS3 in Mainz mein Abitur absolviert und habe mich nun – als 
Möglichkeit zur beruflichen Orientierung – für ein freiwilliges 
soziales Jahr an dieser Schule entschieden. 

In meiner Freizeit bin ich viel draußen in der Natur, treffe mich 
gerne mit Freunden und habe große Freude an kreativen Tätigkei-
ten wie Malen und Basteln.

Ich freue mich auf die Zusammenarbeit an dieser Schule und bin 
gespannt, welche Erfahrungen ich hier sammeln werde.

Jakob Brisbois (FSJ)
Mein Name ist Jakob Brisbois und ich bin der andere der diesjäh-
rigen FSJler. Ich bin 19 Jahre alt und komme aus Bingen-Dromers-
heim. Ich habe in diesem Jahr meine Fachhochschulreife an der 
IGS hier in Ingelheim gemacht. 

In meiner Freizeit beschäftige ich mich gerne mit Sport – vor allem 
mit American Football und Fußball – und unternehme oft etwas 
mit meinen Freunden.

Ich erhoffe mir von meinem FSJ eine Erweiterung meines beruf-
lichen Horizonts. Ich freue mich auf eine gute Zusammenarbeit 
und ein gutes Verständnis mit den Lehrerinnen und Lehrern des 
Kollegiums. 

Isabel Trost (Biologie, Chemie)
Mein Name ist Isabel Trost, ich bin 30 Jahre alt und in Mainz 
aufgewachsen. Ich habe in Gießen die Fächer Biologie und Chemie 
studiert. Über die Jahre habe ich diese Stadt mit ihrem ganz 
eigenen Charme lieben gelernt und feste Freundschaften geknüpft. 
Trotzdem bin ich sehr glücklich, endlich wieder in meiner Heimat 
arbeiten und leben zu dürfen. Ich freue mich auf ein tolles Kollegi-
um und eine spannende, lehrreiche Zeit!

Kathrin Unger (Mathematik, Spanisch)
Mein Name ist Kathrin Unger und ich unterrichte die Fächer 
Mathe und Spanisch. Die Mathematik fasziniert mich aufgrund 
ihrer Logik, der unzähligen Anwendungsbereiche und da es immer 
wieder etwas Neues zu entdecken gibt. Gleichzeitig war ich schon 
immer sehr sprachenbegeistert und habe durch das Reisen eine 
besondere Liebe zur lateinamerikanischen Kultur entwickelt. 
Ich freue mich auf meine Zeit am SMG, auf gute Zusammenarbeit 
und darauf, ein Teil der Schulgemeinschaft zu werden!

IM FREIWILLIGEN SOZIALEN JAHR AM SMG 
zum Schuljahr 2018/19
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Probleme und keine Lösung in Sicht? Kommt 
vorbei. Wir freuen uns auf euch! Das Büro der 
Schulsozialarbeit findet ihr in Raum 123. 

Die Sprechzeiten von Frau Knab in diesem  
Schuljahr sind:
Dienstag: 8:30–14:30 Uhr
Mittwoch: 7:30–16:00 Uhr
Donnerstag: 8:30–14:00 Uhr

Telefon: 06132-7165-109
Mail: schulsozialarbeit.knab@smg-ingelheim.de

Hallo,
mein Name ist Jana Guzmán, und ich bin seit 
dem 28. Mai 2018 die neue Schulsozialarbeiterin 
an der Seite von Stephanie Knab. Nach insge-
samt zwölf Jahren in Berlin und Dresden hat es 
mich wieder in die Heimat zurück verschlagen. 
Mit meinen beiden Kindern und meinem Mann 
wohne ich nun seit einem Jahr in Ingelheim und 
arbeite seitdem als Schulsozialarbeiterin für den 
Landkreis Mainz-Bingen. Ich freue mich auf die 
Zusammenarbeit und wünsch allen einen guten 
Start ins neue Schuljahr.

Die Arbeitszeiten von Frau Guzmán in  
diesem Schuljahr sind:
Montag: 8:00–12:00 Uhr
Donnerstag: 12:00–16:00 Uhr
Telefon: 06132-7165-109, 0171-4920827
Mail: schulsozialarbeit.guzman@smg-ingelheim.de

SCHULSOZIALARBEIT AM SMG
Frau Knab bekommt Verstärkung durch Frau Guzmán

ZAHLEN AUS DER SCHULSTATISTIK DES SMG
zum Schuljahr 2018/19
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Das Ende eines Halbjahres und Schuljahres 
bedeutet oft, dass Kolleginnen und Kollegen die 
Schule verlassen. Schweren Herzens mussten wir 
im Januar Gabi Epple-Reinheimer nach vielen en-
gagierten Jahren am SMG in den Ruhestand ver-
abschieden. Zum Schuljahresende verließen uns 
Miriam Dolic, Charlotte Jahn, Nicolas Krahwin-
kel und Andreas Heinemann. Wir bedauern dies 
sehr und wünschen ihnen einen guten Start an 
ihren neuen Schulen.

VERABSCHIEDUNGEN IM SCHULJAHR 2017/18 
Fünf langjährige Kolleginnen und Kollegen verlassen das SMG
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Das Sebastian-Münster-Gymnasium und die TG 
1847 Nieder-Ingelheim führen die Zusammen-
arbeit mit der Badminton-AG für Kinder und 
Jugendliche ab der 5. Klasse fort.
In den Trainingsstunden bekommen die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer nach einem Aufwär-
men die Badmintontechnik beigebracht und kön-
nen diese in freien Spieleinheiten mit viel Spaß 
ausprobieren. Willkommen sind Schülerinnen 
und Schüler des Sebastian-Münster-Gymnasiums 
und Vereinsmitglieder der TG 1847 Nieder-Ingel-
heim. Bei Interesse kann jederzeit geschnuppert 
und alles weitere vor Ort mit den lizenzierten 
Übungsleitern Kunal Bedekar und Marvin Stein 
besprochen werden- oder man erkundigt sich in 
der TG-Geschäftsstelle, Tel. 06132/2058 oder 
tgni1847@t-online.de.

Vera Martens

BADMINTON AG
Zusammenarbeit zwischen SMG und 
TG 1847 hat Bestand

Trainingszeiten  
(ab der zweiten Woche nach den 

Sommerferien):
5. – 9. Klasse

dienstags und donnerstags, jeweils  
17:00–18:00 Uhr

10. Klasse und Oberstufe, 
dienstags und donnerstags, jeweils  

18:00–19:00 Uhr.

Trainingsort:
Alte Sporthalle des 

Sebastian-Münster-Gymnasiums

Am 8. Juni 2018 engagierten sich 54 Schülerin-
nen und Schüler aus der 5.–10. Jahrgangsstufe für 
Afrika. Sie arbeiteten in sehr unterschiedlichen 
Bereichen: von privaten bis zu namenhaften 
Arbeitsgebern (dm, Gemünden, Kreisverwaltung 
u.a.) waren auch eher ausgefallene Tätigkeiten 
dabei, wie das Arbeiten in einer Goldschmiede 
oder Zimmerei.

Insgesamt kamen durch den vielfältigen Einsatz 
1.663 Euro zusammen. Mit diesem Erlös werden 
Bildungsprojekte des Tagwerk-Projektpartners 
„Human Help Network“ unterstützt.
Ich bedanke mich bei allen teilnehmenden 
Schülerinnen und Schülern. Ihr könnt stolz auf 
euch sein. Die Gleichaltrigen in Afrika danken es 
euch auch!

Herzlichst, Beate Metternich

Hinweis: Auch in diesem Schuljahr möchte sich 
das SMG wieder aktiv an der „Aktion Tagwerk“ 
beteiligen. Angesprochen sind Schülerinnen und 
Schüler der 7.–10 Jahrgangsstufe. Genaueres 
(Aktionstag, Ablauf etc.) entnehmt ihr bitte dem 
nächsten EinBlick!

AKTION TAGWERK 2018
Das SMG war erfolgreich dabei!
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che von einigen Universitäten erwartet. Nach der 
Oberstufe können die Schülerinnen und Schüler 
dann an der B2- oder sogar der C1-Prüfung teil-
nehmen. Das ist ein zusätzlicher Anreiz, das Fach 
Französisch in der Oberstufe weiter zu wählen. 

Auch im neuen Schuljahr findet die AG zur 
Vorbereitung auf die B1-Prüfung wieder statt. 
Eingeladen sind alle Schülerinnen und Schü-
ler der 10. Klassen, die Französisch als 2. 
Fremdsprache haben. Wir treffen uns wieder 
donnerstags in der 7. Stunde in Raum 015! 

Bienvenue!!! 
Pia Buck-Schulte

zuletzt noch ein Gespräch über ein Thema, auf 
das man sich zehn Minuten vorbereiten konnte.

Ein besonderer Schwerpunkt bildete in der AG 
das Hörverstehen. Während das Schreiben im 
Unterricht schon recht gut geübt wird, fehlt es 
besonders beim Hörverstehen manchmal noch 
etwas an Übung und die Aufgaben sind nicht im-
mer leicht. Daher wurden viele Radiomitschnitte 
gehört. Zur Schulung des Leseverstehens wurden 
authentische Texte aus französischen Zeitungen 
gelesen, ganz ohne zusätzliche Worterklärungen. 
Was anfangs noch wie eine Hürde erschien, war 
dann mit etwas Übung machbar: Die Texte wur-
den verstanden und die besonderen Aufgabenfor-
mate der DELF-Prüfung bewältigt.

Das Diplom in der Hand zu halten, gibt nicht 
nur ein gutes Gefühl: Es ist vor allem auch ein 
zusätzliches Plus in der Bewerbungsmappe und 
wird auch als Nachweis der zweiten Fremdspra-

Sie haben es geschafft: Am Donnerstag, den 
09. August 2018, hat Schulleiter Dieter Schacht 
zehn Schülerinnen und Schülern der neuen 
Jahrgangsstufe 11 das DELF-Diplom B1 über-
reicht: Alina Ahlstich, Natalie Basmacioglu, Me-
lanie Bockius, Natalie Burchert, Julian Jerusalem, 
Marie Lang, Jona Pörsch, Annika Sandführ, Lola 
Schenk und Alexandra Storck haben die Prüfung 
bestanden!

Ein Schuljahr lang haben sie sich in der AG DELF 
auf die Prüfungen in der französischen Sprache 
vorbereitet, die sie kurz vor den Sommerferien 
absolviert haben. „Das war nochmal eine echte 
Herausforderung, zusätzlich zu den Klassenar-
beiten, die gerade alle geschrieben waren, eine 
zusätzliche Prüfung auf Französisch abzulegen“, 
berichtet Lola, die jetzt wie alle anderen DELFIS 
stolz auf ihr Zertifikat sein kann.

Das DELF-Diplom ist ein international anerkann-
tes Sprachenzertifikat. Es richtet sich nach den 
Kompetenzstufen des Europäischen Referenzrah-
mens für Sprachen und wird vom französischen 
Bildungsministerium ausgestellt. 

Während die schriftlichen Prüfungen an einem 
Samstagvormittag am SMG stattfanden, mussten 
sich die Schülerinnen und Schüler für die münd-
lichen Prüfungen vor Muttersprachlerinnen und 
Muttersprachlern im Institut Français in Mainz 
behaupten. „Das war der spannendste Teil der 
Prüfung“, bekennt Marie, „im großen Wartesaal 
zusammen mit vielen Schülerinnen und Schülern 
anderer Schulen zu sitzen und auf seine mündli-
che Prüfung zu warten, war schon etwas aufre-
gend.“ Viele von ihnen waren aber auch durch die 
mündlichen Prüfungen im Französischunterricht 
schon vorbereitet. Auch hier gab es einen kleinen 
Monolog zu Beginn, dann ein Rollenspiel und 

DELF AM SMG
Zehn Schülerinnen und Schüler des SMG erhalten ihr französisches 
DELF-Diplom

DELFIS mit Zertifikaten
DELFIS bei der  
Prüfungsvorbereitung
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Intensive Arbeit geht weiter 
Am Mittwoch, den 13. Juni 2018, versammelten 
sich alle Streitschlichterinnen und Streit- 
schlichter, um sich für das kommende Schuljahr 
vorzubereiten. Nachdem wir zur Begrüßung ein 
paar Spiele für unser Teambuilding gespielt hat-
ten, aßen wir zuerst einmal genüsslich Donuts. 
Dann waren wir so gestärkt und gut gelaunt, 
dass wir frisch an unsere Arbeit gingen. In 
Gruppen wurde der Schlichterraum aufgeräumt, 
mit neuem Material bestückt und auch schon 
die Materialmappen für die Vorstellungen in den 
neuen 5. Klassen gepackt. Unser Können konnten 
wir durch Übungen dann noch intensivieren oder 
auffrischen. Während die eine Hälfte schlichtete, 
schrieb die andere Hälfte neue Streitgeschichten, 
um die Schlichtungen mit immer neuen und rea-
listischen Fällen zu üben. Um dem Tag ein schö-
nes Ende zu bereiten, gingen wir alle zusammen 
Eis essen. Es war ein schöner und erlebnisreicher 
Intensivtag, den wir alle in Erinnerung behalten 
werden.

Anastasija Jankovic und Sarah Benav (9e)

Neues Projekt: Kooperation 
mit dem Grundkurs Darstel-
lendes Spiel
Am Freitag, den 15. Juni 2018, 
hat uns der DS-Kurs von Frau 
Herfurth in der 8. Stunde im 
Streitschlichterraum besucht. 
Sie haben vorher jeweils zu 
zweit einen Streit vorbereitet 
und sind dann in die Rolle 
der Streitenden geschlüpft. 
Wir sollten diesen Streit dann 
schlichten. Es hat auf jeden 
Fall Spaß gemacht und es war 
interessant, da die Streitenden 
diesmal den Ablauf und die Re-

geln der Schlichtung noch nicht vorher kannten. 
Somit war es eine fast reale Situation, der wir 
als Schlichterinnen und Schlichter ausgeliefert 
waren. In diesem Schuljahr wird es hoffentlich 
wieder eine solche Kooperation geben.

Leona Hetfleisch, Sophie Kolter (10d)

Aktuelle Streitschlichter im Schuljahr 2018/19
MSS 11: Zoe Müller, Alex Wolf, Maximilian 
Brand-Dhorn, Simon Klüßendorf, Lukas Lang, Jan 
Oliver Roßbach
10d: Leona Hetfleisch, Sophie Kolter
10h: Nelia Crisan, Theresa Lang
9e: Sarah Benav, Celine Diels, Trecia Iyabi, Anas-
tasija Jankovic, Elia Pörsch

Pausendienste
Montag, 2. Pause: Theresa, Nelia
Dienstag, 2. Pause: Zoe, Leona, Sophie
Mittwoch, 2. Pause: Ana, Sarah, Trecia, Celine, Elia
Donnerstag, 2. Pause: Jano, Lukas
Freitag, 2. Pause: Alex, Max, Simon

NEUES VON DEN STREITSCHLICHTERN
Auch in diesem Schuljahr für die Schulgemeinschaft aktiv

Liebe Schülerinnen und Schüler,
wir suchen EUCH, die neugierigen Jungfor-
scherinnen und Jungforscher mit Interesse 
an Naturwissenschaften und Technik. Oder 
vielleicht müsst ihr auch nur eine Experimentier-
hausaufgabe erledigen und braucht dafür Raum 
und Knowhow. 

In unserer Forscherwerkstatt könnt ihr
– �kreativ an eigenen Ideen forschen (z.B. Warum 

kann man Eier zu Schnee schlagen?, Welches 
Klebeband hält am meisten Gewicht aus?, Wie 
viel Sauerstoff verbraucht ein Regenwurm?) 

– �nützliche Erfindungen machen (z.B. eine Fahr-
rad-Alarmanlage oder eine beheizbare Brotdose)

– �an verschiedenen naturwissenschaftlichen 
Wettbewerben arbeiten (z.B. Jugend Forscht, 
Leben mit Chemie, Biologie-Olympiade etc.)

– �frei experimentieren

In der Forscherwerkstatt erhaltet ihr
– �Hilfe bei der Umsetzung eurer Ideen
– �Raum und Material für eure Versuche
– �Informationen zu den verschiedenen Wett-

bewerben und Hilfe bei der Anmeldung und 
schriftlichen Ausarbeitung

DIE SMG-FORSCHERWERKSTATT
Forschernachwuchs in Naturwissenschaften und Technik willkommen

JUNIORFIRMA
„Kultinarik“ und „WineTourIng“  
bleiben am Ball

Die Forscherwerkstatt hat immer
dienstags von 13:15–14:30 Uhr in den  

Physiksälen 2+3 

für Schülerinnen und Schüler aller  
Klassenstufen geöffnet.

Wir freuen uns auf euch! 

Am 14. Juni 2018 besuchten „WineTourIng“ und 
„Kultinarik“, die Juniorfirmen des SMG aus den 
Schuljahren 2016/17 und 2017/18, die Citigroup 
Global Markets AG in Frankfurt.
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Vom 14. bis 18. Mai 2018 fand im vergangenen 
Schuljahr die traditionsreiche Nawi-Woche statt. 
Fünf Tage lang stand das SMG innerhalb und 
außerhalb der Schulmauern ganz unter mathe-
matisch-naturwissenschaftlichem Stern. Für 

Wie alle anderen Klassen der Jahrgangsstufe 7 unternahmen auch die 7a mit Frau Zillien und die 7c mit  
Frau Henkel eine Erdkunde-Exkursion in den Nationalpark Hunsrück-Hochwald.

NAWI-WOCHE AM SMG
Im mathematisch-naturwissenschaftlichen Bereich die Nase vorn

alle Jahrgangsstufen wurde etwas geboten. Bei 
Vorträgen, Exkursionen, in Workshops und im 
Rahmen verschiedener Aktionen wurde Lust an 
Mathematik und Naturwissenschaften geweckt 
beziehungsweise vertieft.

Seit zwei Jahren gibt es sie nun – die Entde-
cker-Werkstatt. Einmal pro Woche können sich 
in der Entdecker-Stunde leistungsstarke und 
besonders motivierte Schülerinnen und Schüler 
außerhalb des Unterrichts auf Themen einlassen, 
die sie dort in der Form nicht behandeln. Die 
Themen waren in den vergangenen beiden Jahren 
sehr vielfältig: vom Programmieren über mathe-
matische Knobeleien bis hin zu einem Workshop 
zur Geschichte der Schrift – vom Philosophieren, 
über Lektüren im Fach Englisch oder Deutsch bis 
hin zu einem Workshop Geografie. 

Nun startet im Schuljahr 2018/19 die Entdecker-
werkstatt auch in der 7. Klasse. Am Ende des ver-
gangenen Schuljahres erhielten alle Schülerinnen 
und Schüler der damaligen Jahrgangsstufe 6 die 
Möglichkeit, sich für ein Jahr in den Kurs einzu-
schreiben. Anders als in den Klassen 5 und 6, in 
denen im Halbjahresrhythmus zu vorgegebenen 
Themen gearbeitet wird, wenden sich die Kinder 
in der 7. Klasse einer kleinen Forschungsarbeit 
zu. Die Themen wählen die Schülerinnen und 

Schüler sich selbst. Durch die Wahl eines eigenen 
Themas sollen die Entdeckerinnen und Entdecker 
selbstmotiviert an methodisches, wissenschaftli-
ches Arbeiten herangeführt werden.

Seit der zweiten Unterrichtswoche treffen sich 
die jungen Entdeckerinnen und Entdecker aus 
den Jahrgangstufen 6 und 7 in jeweils einer 
Unterrichtsstunde pro Woche, um in ihrer Ent-
decker-Werkstatt zu arbeiten. Dazu verlassen die 
Kinder für 45 Minuten pro Woche den Regelun-
terricht und kehren nach der Entdecker-Stunde 
wieder in ihre Klassen zurück. Verpassten Unter-
richtsstoff arbeiten sie selbstständig nach. 

Auch interessierte Schülerinnen und Schüler 
der neuen 5. Klassen, die der oben genannten 
Zielgruppe angehören, erhalten ab dem zweiten 
Halbjahr 2018/19 die Möglichkeit, an einer 
eigens für sie eingerichteten Entdecker-Werk-
statt teilzunehmen. Nähere Informationen und 
Anmeldeformulare erhalten sie und ihre Eltern im 
kommenden Dezember.

Sandra Mikutta

DIE ENTDECKER-WERKSTATT
Förderangebot am SMG jetzt auch in der 7. Jahrgangsstufe

Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Entdecker-
Werkstatt arbeiten zum Thema „Geschichte der Schrift“ 
– einem Kurs, der mit der Unterstützung des Museums 
bei der Kaiserpfalz geleitet wird.
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Mathe einmal ganz anders – am Tag der Mathematik für alle 6. Klassen

Techniktage der Schülerinnen und Schüler aller 5. Klassen

Die Klasse 5b war im Rahmen der 
NaWi-Woche mit Frau Schneller im 
NatLab der Uni Mainz und machte 
spannende Experimente zum Thema 
„Luft“.

Auch die 5c experimentierte  
mit ihren Lehrerinnen  

Frau Becker und Frau Engel im 
NatLab der Uni Mainz.
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sehr beliebtes Projekt bei den Jugendlichen war 
das alljährliche Segeln in Friesland (Niederlande), 
bei dem einmalige Erfahrungen auf dem Wasser 
geboten werden. Des Weiteren gab es Projekte, 
die auf Wissensvermittlung durch andere Schü-
lerinnen und Schüler basierten. So gab es zum 
Beispiel das Projekt „Handball für Anfänger und 
Fortgeschrittene“, das von Schülern der 11. und 
12. Jahrgangsstufe angeboten wurde.

Auch im Schuljahr 2017/18 bildete die Projekt-
woche einen schönen Schuljahresabschluss, mit 
dem die Schülerinnen und Schüler gelassen in die 
Sommerferien entlassen werden konnten.

Johannes Nelgen, Sarah Kahraman und  
Erik Wendland (MSS 13)

Und wieder einmal war es soweit! Nach einem 
anstrengenden Schuljahr konnten sich die Schü-
lerinnen und Schüler in der 35. Projektwoche des 
Sebastian-Münster-Gymnasiums kreativ, kulina-
risch und sportlich ausleben. Dabei bot ihnen die 
Schule verschiedenste Auswahlmöglichkeiten, 
sodass ein großes Spektrum an Interessen abge-
deckt werden konnte.

So gab es zum Beispiel eine Vielzahl an kreativen 
Projekten, in denen die Schülerinnen und Schüler 
ihre eigenen Ideen in die Tat umsetzen konnten. 
Im Projekt „Street Art“ entwarfen und verwirk-
lichten die Schülerinnen und Schüler Graffitis, die 
sie eigens auf Leinwände sprayten. Im Gegensatz 
dazu bot das Projekt „Schönes aus Wolle und 
Stoff“ die Möglichkeit, seine Kunstwerke auch am 
eigenen Körper zu tragen. Durch das Designen 
von T-Shirts erhielten die Schülerinnen und 

Schüler ein einzigartiges Kleidungsstück, das sie 
mit Stolz tragen können. 

Im Bereich „Kulinarisches“ wurden Kochprojekte 
angeboten, die den Schülerinnen und Schülern 
einen Einblick in die internationale Welt des 
Kochens bot. So wurden im Projekt „China“ 
sowohl landestypische „Dumplings“, als auch 
Hähnchenspieße mit Reis gekocht. Typisch 
französischer „Coq au Vin“ wurde im Projekt „La 
Cuisine Francaise“ zubereitet, was zum Schluss 
mit einem fantastischen „Mousse au Chocolat“ 
abgerundet wurde.

Auch die sportaffinen Schülerinnen und Schüler 
kamen nicht zu kurz. Die Sportlehrerinnen und 
Sportlehrer des Sebastian-Münster-Gymnasi-
ums hatten sich auch dieses Jahr wieder einige 
bewegungsintensive Projekte einfallen lassen. Ein 

PROJEKTWOCHE 2018
Von China bis Segeln – ein kunterbuntes Angebot
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VIELFALT IST TRUMPF
Weitere Eindrücke aus der Projektwoche
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befinden, andere haben 
das Glücksrad bemalt, 
wiederum andere haben 
den Schaukasten gestaltet. Für alle war etwas zu 
tun und am Ende des Tages waren alle stolz auf 
das, was wir erreicht haben.

Am letzten Tag fand für uns „Neue“ die Ab-
schlussprüfung statt. Vorher jedoch stellten wir 
uns mit den „alten“ Fairtrade-Botschaftern für 
ein Foto auf. Nach einer Runde Fotos, wurde es 
aber ernst und wir schrieben unsere Abschluss-
prüfungen. Diese bestanden wir alle mit Bravour 
und wir alle bekamen ein Zertifikat, welches uns 
als Fairtrade-Botschafter auszeichnet. Danach be-
reiteten wir uns alle auf die Vorstellung unseres 
Projektes vor.

Als Schlusswort kann man noch anmerken, dass 
das Projekt uns allen sehr gefallen hat und es 
auch sehr viel Spaß gemacht hat. Wir würden 
uns freuen, nächstes Jahr auch Nachwuchs zu 
bekommen und in euren Klassen „Fairtrade-Stun-
den“ zu halten.

Zoe Chien (8a)

Die 2. Generation Fairtrade- 
Botschafter ist da! 

Die 2. Generation Fairtrade-Botschafter ist da!
Mit großem Interesse und wahnsinniger Motiva-
tion haben 22 (!) Schülerinnen und Schüler die 
Ausbildung zum Botschafter in der Projektwoche 
am Ende des Schuljahres 2017/18 absolviert 
und die Prüfung am Schluss bestanden. Ab dem 
Schuljahr 2018/19 werden sie ebenfalls geschult, 
eine Fairtrade-Infostunde in den 5./6. Klassen zu 
halten und werden Bestehendes weiter verbessern 
und ihre neuen Ideen einbringen. Die Schul-
gemeinschaft darf gespannt sein, was sie noch 
erwartet!

Vielen Dank an die 1. Generation der Fairtra-
de-Botschafter für ihr vorbildliches Engagement 
und Durchhaltevermögen. Wir freuen uns 
weiterhin sehr auf die Zusammenarbeit mit euch 
und eure erfrischenden Ideen! Ihr könnt wirklich 
stolz auf euch sein!

Melissa Gaß, Beate Metternich,  
Roman Prydaczenko

Glückskradbau für den Adventsbasar Verteilung der Urkunden und Preise für die Sieger des 
Nachhaltigkeitsquiz´ 

Während der Projektwoche vom 18. Juni 2018 
bis zum 21. Juni 2018 wurden wir, die „neuen“ 
Fairtrade-Botschafter, von Frau Gaß, Frau Metter-
nich und Herrn Prydaczenko zum Thema „Fairer 
Handel“ ausgebildet.

Jedoch wurden wir am ersten Tag zuerst den 
„alten“ Fairtrade-Botschaftern vorgestellt, so wie 
sie sich uns vorgestellt haben in einer Kennen-
lern-Runde. Daraufhin verließen uns die „alten“ 
Fairtrade-Botschafter und wir, die neuen, behan-
delten die Frage „Was ist Fairtrade?“, weswegen 
wir in zwei Gruppen aufgeteilt wurden. Die eine 
Gruppe erledigte ihre Aufgaben in der Neuen 
Mitte, während die andere Gruppe zum Bioladen 
„Natürlich“ in Ingelheim ging. Nachdem wir die 
Aufgaben erledigt und ein paar Passanten inter-
viewt hatten, setzten wir uns alle zusammen, um 
die Ergebnisse zu besprechen. Auf Grundlage der 
Ergebnisse haben wir diverse Läden in Ingelheim 
mit Emojis bewertet. Wir haben auch etwas über 

verschiedene Siegel gelernt und erfahren, worum 
es bei Fairtrade geht und was es ausmacht.

Am nächsten Tag hatten wir einen Handy-Work-
shop, in dessen Rahmen wir interessante Dinge 
rund um das Handy gelernt haben und was es mit 
Fairtrade zu tun hat. Dabei hatten wir erstaunli-
chen Einblick in Ereignisse, wie zum Beispiel den 
Bürgerkrieg im Kongo, wo viele Menschen sich 
in Lebensgefahr begeben, um die Mineralien für 
unsere Handys zu liefern. Um dies zu verhindern, 
wurde ein „Fairphone“ entwickelt, welches aus 
fair gehandeltem Material besteht und aufgrund 
seines modularen Systems langlebiger ist. Nicht 
nur das haben wir gelernt, sondern auch die Spur, 
die das Handy hinterlässt. Im Sinne von wie es 
gebaut wird und welche Müllspur es hinterlässt.

Mittwochs haben wir viel mit den „alten“ Fairtra-
de-Botschaftern gemacht. Manche haben Plakate 
gestaltet, die sich jetzt im Gang des Sekretariats 

FAIRTRADE-BOTSCHAFTER
Ausbildung während der Projektwoche erfolgreich

Fairtradebotschafter in der Prowo
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Das Projekt „La Cuisine Française“, geleitet von 
Frau Buck-Schulte und Madame Letutour, war 
eine Gourmetreise in die französische Küche, 
bei der für jeden Geschmack etwas dabei war. 
Vom „coq-au-vin“ (Hähnchen in Weinsauce) bis 
zur „mousse au chocolat“ (Schokoladenmousse) 
haben wir viele leckere und typisch französische 
Gerichte auf unsere Teller zaubern können und 
nebenbei die französische Kultur kennengelernt.

Die Woche begann mit einem netten Kennen-
lernen untereinander bei einem französischen 
Frühstück, bei welchem wir schon Rezeptideen 
für die anstehenden Tage austauschten und die 
Kochgruppen einteilten. Freundlicherweise stellte 
uns das Café-Münster seine Küche zur Verfü-

gung, in welcher wir am Dienstag und Mittwoch 
jeweils unsere Mehr-Gänge-Menüs kochten. 
Diese bestanden immer aus mindestens einer 
Vorspeise, einer Hauptspeise und zwei Desserts. 
Aufgrund der vielen Vegetarier in dem Projekt 
wurde Vielfalt großgeschrieben, sodass wir alle 
uns an mindestens einer Menü-Kombi erfreuen 
konnten. Gegessen wurde dann an einer Tafel mit 
gemütlicher Atmosphäre, verziert mit Kerzen und 
Blumen. Abgerundet wurde die Projektwoche am 
Donnerstag mit einem Quiz über die französische 
Küche und dem Film „Ratatouille“. Natürlich er-
hielten auch alle Köchinnen und Köche abschlie-
ßend die Rezepte zum Nachkochen.

Viktoria Sharkov (MSS 12)

PROJEKT „LA CUISINE FRANÇAISE  
– FRANZÖSISCHE KÜCHE“
Gourmetreise in unser Nachbarland

Kann man in drei Tagen ein Mini-Musical zur Auf-
führung bringen? Diese Frage stellten sich nicht 
nur die 13 Schülerinnen und Schüler der 5. und 
6. Klassen, die sich in der ProWo für das Musical 
eingetragen hatten, sondern auch ihre Lehrkraft. 
Denn Musical heißt: Singen, tanzen, schauspielern 
und bei der Aufführung unbedingt geschminkt 
und kostümiert auftreten. Alle Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer der Unterstufenchor-AG haben an 
diesen drei Tagen Großartiges geleistet!

Am ersten Tag wurde im Schnelldurchgang das 
ganze „Grusical – Geisterstunde auf Schloss 
Eulenstein“ von Peter Schindler durchgesungen 
und in verteilten Rollen gesprochen. Die Schü-
lerinnen und Schüler einigten sich schnell auf 
ein bis zwei spannende Schlüsselszenen mit den 
entsprechenden Liedern dazu. Jetzt waren aber 
13 Schülerinnen und Schüler da, jedoch nur neun 
Rollen im Stück vorgesehen. Jedes Kind sollte 
eine Rolle haben, was tun? Lilly (6d) und Viktoria 
(6f) machten kurzerhand aus dem Schlossherrn 
„Karl von Radau“ ein Ehepaar und teilten sich 
die Sprechrolle selbstständig auf. Louisa (6f) und 
Malik (5d) machten aus dem Flaschengeist einen 
jungen (Malik) und einen alten Dschinn (Louisa), 
der mit Handtuchturban und blauem Gesicht 
orientalisch aussah. Marietta (6e) als kleine Hexe 
erhielt noch einen lebendigen Hexenbesen (Fat-
ma, 5c) und einen kleinen Raben (Victoria, 5e) 
dazu. Aus zwei Gespenstern wurden im Nu drei 
gezaubert (Alina, 5c, Anastasia, 6e und Fritz, 5h). 
Schon waren alle Rollen verteilt.

Am nächsten Tag konnten die Kinder ihre Texte 
schon auswendig, davon war ich sehr beeindruckt! 
Auch die ersten Kostüme wurden von zu Hause 
mitgebracht. Zum „Kettenrasselhuhu-Lied“ wurde 
der Tanz einstudiert und die Gesangs-Soli der 
kleinen Hexe (Marietta) und Fritz Rabatz´ (Rosa) 

geübt. Bei den Kostümen mussten wir erfinderisch 
sein: Die weißen Mützen der Zyklopen aus dem 
„Odysseus-Musical“ von Wulf-Henning Steffen 
wurden zu Gespenstermützen; weiße Hemden 
und schwarze Umhänge und Hüte wurden aus 
dem Fundus der Musical-Aufführungen der letzten 
Jahre gezaubert. Die öffentliche Probe am Präsen-
tationstag wurde ein beachtenswerter Erfolg.

Apropos Zaubern: Beim großen Streit zwischen 
Fritz Rabatz von Ach und Krach und den Geistern 
von Schloss Eulenstein um die neueste Erfindung 
der kleinen Hexe – die Krach- und Geräuschema-
schine- wird Fritz von der kleinen Hexe verzau-
bert und macht den Geistern und Gespenstern 
gegen Ende ein reumütiges Angebot. Wollt ihr 
wissen, welches und welche Rolle Rübezahl 
(Marieke, 6e) dabei spielt? 

Dann kommt doch donnerstags (ab 16. Au- 
gust 2018) in die Proben des Unterstufencho-
res von 13:15–14:30 Uhr in MU 1. Es werden 
noch dringend Schauspielerinnen und Schau-
spieler (z.B. Graf Dracula) und Sängerinnen 
und Sänger gesucht.

Anne Eichner

MUSICAL IN DER PROWO
„Grusical – Geisterstunde auf Schloss Eulenstein“
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Vom 16. Juni bis 22. Juni 2018 fand die dies-
jährige Segelfahrt in der Projektwoche statt. 35 
Schülerinnen und Schüler der zehnten und elften 
Klassen machten sich schon am Samstagmorgen 
mit Frau Fritz, Herrn May und Herrn Münden, 
der kurzfristig als Vertretung für Herrn Willke 
eingesprungen war, auf den Weg nach Elahuizen 
in der Nähe des Ijsselmeers. Mit großer Vorfreude 
kamen wir gegen Nachmittag an der Segelschule 
an und bezogen unsere Zimmer in dem Selbst-
versorgerhaus, welches direkt am Hafen liegt und 
mit der Segelschule verknüpft ist. Elahuizen ist 
ein sehr schöner und kleiner Ort mit viel Natur; 
zum Glück hatten wir auch immer genug Freizeit, 
um ihn zu erkunden. Abends bekamen wir schon 
in eingeteilten Gruppen die erste Theoriestunde 
auf den Booten. Wir lernten die wichtigsten 
Segelknoten. 

Am nächsten Morgen – als wir mit unseren 
Gruppen dann endlich auf den Booten standen 

– lernten wir zunächst einmal alle wichtigsten 
Kommandos und alle Schritte, um das Boot 
segeln zu können, wie zum Beispiel das Segel zu 
setzen. Das war zwar sehr interessant, forderte 
jedoch auch viel Geduld und Kraft. Mittags legten 
wir eine Pause ein, um zu essen und natürlich 
auch, um zusammen das WM-Spiel der deutschen 
Nationalmannschaft gucken zu können. Obwohl 
wir das Spiel verloren haben, ging es abends 
wieder gut gelaunt zurück auf die Boote, denn 
wir konnten das erste Mal richtig rausfahren. 
Das Segeln hat viel Spaß gemacht und obwohl 
es anfangs anstrengend war, gewöhnte man sich 
schnell an alle Kommandos und Reihenfolgen. 
In den eingeteilten Gruppen lernte man auch die 
anderen Schülerinnen und Schüler besser kennen 
und wir verstanden uns alles sehr gut. Abends 
fielen wir dann sehr erschöpft ins Bett.

Am nächsten Morgen ging es nach dem Früh-
stück, welches mit dem Abendessen immer von 

PROJEKT SEGELN 2018
Crew-SMG: Volle Kraft voraus!

Über eines waren sich alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer des Russlandaustausches 2018 einig: 
Wir wollen mit den russischen Freunden zusam-
men auf der Sommerrodelbahn „Loreley-Bob“ ein 
paarmal den Berg runtersausen und nebenbei die 
schöne Landschaft des Mittelrheintals zeigen. 
Bei der Gelegenheit haben wir dort auch einen 
Geocache versteckt, den die Gäste dann suchen 
sollen. So sehen sie das Unesco-Weltkulturebe 
Mittelrheintal und überqueren zweimal per Fähre 
den berühmten deutschen Fluss. Wir haben alles 
selbst ausprobiert und uns überlegt, wie man 
die Wartezeiten auf den Bus verkürzen könnten: 
Dance-Battle oder Turnen wären Optionen, um 
die Zeit kreativ zu nutzen. Anfangs hatten wir ein 
Begrüßungsvideo gedreht, das Frau Buchner den 
Russen schickt, damit sie uns und das SMG schon 
einmal sehen können.

Wie gestalten wir am besten einen schönen, 
bunten Empfangsabend? Da mussten einige 
Ideen her: Erst einmal haben wir uns an die 
Deko gemacht und kräftig bunte Matrjoschki auf 
Sperrholzplatten gemalt und Girlanden gebastelt. 
Die Deutschland-Fan-Artikel, die nun sonst keiner 
mehr braucht, lassen sich sicherlich am Flugha-
fen beim Abholen sinnvoll einsetzen, war eine 
Überlegung. 

Und schließlich haben wir noch ein Lied einstu-
diert: „Ein Hoch auf uns“ von Andreas Bourani 
ist in recht einfachem Deutsch gehalten und 
leicht verständlich für junge Russen. Außerdem 
bringt es jugendliche Lebensfreude und Begeis-
terung rüber, dachten wir. An die Fußball-WM 
denkt dann sicher keiner mehr…. aber den Text 
mussten wir etwas zurecht schleifen, damit nicht 
so etwas wie deutsche Selbstherrlichkeit bei den 
Gästen ankommt. 

Denn wir haben auch darüber gesprochen, 
welche Fettnäpfchen wir gerade im Umgang mit 
den Russen vermeiden sollte, denn sie kommen 
aus Wolgograd, dem ehemaligen Stalingrad, wo 
Deutsche vor 76 Jahren unaussprechliches Leid 
verursacht und dann auch selbst erfahren haben. 
Im Geschichtsunterricht werden wir davon noch 
vieles hören… aber auch im kommenden Jahr, 
wenn wir selbst nach Russland zum Gegenbesuch 
fahren werden.

Wir treffen uns weiterhin wöchentlich donners-
tags in der Mittagspause bis zum Besuch der rus-
sischen Freunde, um dann gut vorbereitet zu sein. 
Wir kommen fast alle aus den jetzigen 7., 8. und 
9. Klassen, einige von uns können sogar fließend 
Russisch. Auf jeden Fall kennen wir uns unterein-
ander jetzt schon mal ganz gut.

Bettina Buchner-Naujoks

PROJEKT „VORBEREITUNG DES RUSSISCH-AUS-
TAUSCHES“ WÄHREND DER PROJEKTWOCHE
Was wollen wir unseren russischen Gästen im Oktober zeigen?
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Am 20. Juni 2018, zwei Tage vor Beginn der 
Sommerferien, waren unsere zukünftigen 
Fünftklässlerinnen und Fünftklässler für einen 
Nachmittag bei uns zu Gast. Schließlich sollten 
sie sich kurz vor Ende der Grundschulzeit schon 
einmal auf ihre neue schulische Heimat, das 
SMG, einstimmen.

In kleinen Gruppen wurde von jeweils zwei oder 
drei Patinnen und Paten ein kleines Kennenler-
nen gestaltet. Anschließend machte man sich 
gemeinsam auf zu einem Rundgang, um das 
neue Gebäude ein wenig kennenzulernen. Auf 
dem U-Hof gestalteten die zukünftigen SMGle-
rinnen und SMGler ein Graffiti, das im neuen 
Schuljahr eine Wand des Schulgebäudes bunt und 
lebendig machen wird. Nach einer Verabschie-
dungsrunde konnten schließlich alle mit ihren 
Mutmacher-Kärtchen nach Hause gehen und in 
den kommenden sechs Wochen dem Neustart am 
SMG entgegenfiebern.

Sandra Mikuttta

SCHNUPPERTAG FÜR DIE  
ZUKÜNFTIGEN 5. KLASSEN
Kleines Kennenlernen kurz vor den Sommerferien

Teams konnten wir uns selbst aussuchen. Wir 
hatten zwar auch einen Segellehrer oder eine Se-
gellehrerin mit im Boot, diese durften uns jedoch 
keine Anweisungen geben. Freitag sah das Wetter 
dann zum Glück wieder besser aus. Den ganzen 
Freitagvormittag spielten wir Spiele, die sich 
Frau Fritz, Herr May und Herr Münden überlegt 
hatten, wie zum Beispiel eine Art Wettrennen 
auf Zeit oder Lieder gurgeln. Diese spielten wir 
in den Teams, die wir den Abend zuvor eingeteilt 
hatten. Pro Spiel konnte man Punkte sammeln, 
die meisten Punkte jedoch bei der Regatta. Dieses 
Wettrennen machte sehr großen Spaß und war 
für jeden eine tolle Erfahrung. Abends fand dann 
noch eine kleine Siegerehrung statt und das Team 
mit dem Namen „The Rock“ gewann. Den letzten 
Abend ließen wir zusammen im Gemeinschafts-
raum ausklingen und durften auch ausnahmswei-
se ein bisschen länger aufbleiben. Am Samstag 
ging es dann morgens wieder zurück in die 
Heimat, wo wir von unseren Familien empfangen 
wurden. Alles in allem war es eine hervorragende 
Segelfahrt, die von den Lehrerinnen und Lehrern 
sehr gut organisiert worden war und zudem für 
uns eine tolle Erfahrung war, die wir nur weiter-
empfehlen können.

Melisa Becker und Annika Fürst (MSS 12)

Segelprojekt 2019
Von Donnerstag, den 20. Juni 2019,  
bis Donnerstag, den 27. Juni 2019

Anmeldungen nach den Herbstferien  
bei Herrn May

kleinen Schülergruppen zubereitet wurde, wieder 
auf die Boote. Diesmal war das Wetter leider nicht 
so gut wie am Vortag und uns wurde nun klar, 
welchen Zweck die Regenkleidung hatte. Mittags 
machten wir Pause auf einer kleinen Insel und 
aßen unsere selbstgemachten Lunchpakete. Wir 
lernten schon wieder neue Manöver und Kom-
mandos und jeder musste diese üben, was sehr 
viel Spaß machte. Nachmittags kamen wir dann 
alle pitschnass nach Hause und freuten uns auf 
die heiße Dusche. Die Abende verbrachten wir 
meist im Gemeinschaftsraum und spielten Tisch-
tennis oder Kartenspiele in kleinen Gruppen. Am 
Dienstag und am Mittwoch war das Wetter zum 
Glück wieder besser und wir mussten uns alle 
gegen die Sonne eincremen. Jeden Tag lernten 
wir neue Manöver und fuhren auch immer weiter 
raus. Donnerstags war der Wind allerdings so 
stark, dass wir nicht segeln konnten. Stattdes-
sen fuhren wir mit dem Bus in die holländische 
Stadt Sneek, wo wir dann den ganzen Vormittag 
verbrachten und viel Freizeit hatten, um uns die 
Stadt selbstständig anzuschauen.

Abends wurde dann bekannt gegeben, dass wir 
am Freitagabend eine Art Wettrennen fahren 
würden, in dem wir so schnell wie möglichst eine 
Strecke segeln und verschiedene Manöver anwen-
den mussten. Voraussetzung war, dass das Wetter 
so bliebe, wie im Wetterbericht vorausgesagt. Die 
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WILLKOMMEN AM SMG
Die Schulgemeinschaft begrüßt ihre 226 neuen Mitglieder
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Als erstes kam die Begrüßung mit Lied und 
Tagesgebet. Danach gab es ein Anspiel, in dem es 
um Schülerinnen und Schüler ging, von denen 
einige sich für besser hielten als andere. An einer 
bestimmten Stelle brachen wir ab, um zu zeigen, 
dass es auch schon früher in der Geschichte 
manch großen Streit gab.

In dem Theaterstück, das dann folgte, ging es um 
die junge christliche Gemeinde, die durch die 
Juden, die keine Rücksicht auf die anderen nah-
men und ihre strengen Regeln ohne Ausnahme 
einhielten, getrennt wurde. Schließlich hatte ein 
alter Apostel den richtigen Einfall. Er hielt eine 
Rede, in der es darum ging, dass Gottes es bunt 
liebt, und die Heiden die Regeln der Juden zwar 
achten sollen, sie aber nicht alle befolgen müssen.

Schließlich nahmen sich auch die streitenden 
Schülerinnen und Schüler daran ein Beispiel und 
vertrugen sich wieder. Danach konnten die neuen 
Fünftklässlerinnen und Fünftklässler selbst ein 
Armband mit vielen bunten Perlen gestalten. Zum 
Zeichen dafür, dass Gott es bunt liebt. 

Zwischendurch wurden die vielen Lieder von 
verschiedenen Instrumenten begleitet. Ganz am 
Ende wurden Spenden für das Haus St. Martin 
gesammelt, da dort auch viele verschiedenen 
Menschen leben. 

Der Gottesdienst hat allen großen Spaß gemacht.

Ria Gutzler, Pauline Schütz, Eleanor Kondla und 
Katharina Fuhr (6e)

Fotos: Luca Heiser (6e)

EINSCHULUNGSGOTTESDIENST IN DER 
BURGKIRCHE
Von Aposteln und Zicken

Dem Haus Sankt  
Martin konnten 443,51 € 

überwiesen werden.  
Danke!

Wie gut – schätzt ihr – kommen körperlich be-
nachteiligte Menschen am SMG klar? Was glaubt 
ihr, wie gut die Schule für sie ausgerüstet ist?

Diese Fragen wurden uns am 28. April 2018 
gestellt. Daraufhin sollten wir uns auf einer Skala 
von 1-10 entscheiden. Danach durften wir selbst 
ausprobieren, wie es ist, auf Krücken angewiesen 
oder an den Rollstuhl gefesselt zu sein. Dafür gin-
gen wir auf den Schulhof und wurden in Gruppen 
eingeteilt. Jede Gruppe bekam entweder Krücken 
oder einen Rollstuhl.

Für uns war es eine große Herausforderung, sich 
damit zu bewegen. Beim Laufen mit den Krücken 
war der rutschige Boden ein Problem. Auch das 
Öffnen der Türen war nicht ohne, sowohl mit 
Krücken als auch für die Rollstuhlfahrerinnen 
und -fahrer. Gut war, dass es genügend Rampen 
und Fahrstühle gab. Nur bei ungleichmäßigem 
Boden und Schwellen wurde es schwieriger.

Trotzdem hat es uns viel Spaß gemacht und wir 
haben eine Menge gelernt!

Pauline Schütz und Katharina Fuhr (6e)

SOUL FOOD DAYS 2018
Einen Tag lang die Perspektive wechseln
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Zukunftswerkstatt – Raum für Neues
Zwei Tage hat sich das Kollegium Ende April Zeit 
genommen, um gemeinsam in die Zukunft des 
SMG zu blicken und bewusst die langfristige 
Entwicklung der Schule ins Visier zu nehmen. 
Gut investierte Stunden, denn das Entwickeln 
von guten neuen Ideen braucht Raum.

Schule in Bewegung – SMG 2028
Wofür stehen wir? Worauf können wir aufbau-
en? Was läuft gut? Was können wir optimieren? 
Wohin wollen wir in den nächsten zehn Jahren 
gemeinsam gehen? Das waren Fragen, die es 
sich zu stellen und zu beantworten galt. Unter-
stützt von zwei externen Beraterinnen, Corinna 
Tentrup-Tiedje und Sabine Vorberg, und einem 
externen Berater, Heribert Gathof, machte sich 
das Kollegium daran, sich „sein“ SMG zu gestal-
ten und tüchtig in die Zukunft zu „spinnen“. Be-
wegung braucht Visionen, aber auch klare Ziele. 
Think big – ruhig einmal etwas größer denken, 
lautete einerseits die Devise. Andererseits hieß es 
jedoch auch, konkret zu werden und es galt, in 
unterschiedlichen Bereichen Handlungsfelder zu 
entwickeln, Aktionen und Projekte zu planen und 
erste Schritte festzulegen.

Gute Stimmung – gute Ergebnisse
Die Ergebnisse der Studientage können sich sehen 
lassen – ein großes Kollegium bedeutet offenbar 
auch ein großes kreatives Potenzial, jede Menge 
Schwung und viele gute Ideen für die zukünftige 
Entwicklung der Schule. Wenn die Stimmung 
und kreative Energie am SMG im Jahr 2018 nur 
halb so gut beziehungsweise hoch ist wie bei der 
Präsentation der Zukunftsvisionen am Nach-
mittag des zweiten Studientages, dann können 
wir eindeutig sehr optimistisch in die Zukunft 
blicken.

Und jetzt? – Die Zukunft beginnt
Es bleibt spannend, denn in gewisser Weise hat 
die Zukunft nun schon begonnen. Arbeitsgrup-
pen tagen und arbeiten an der Umsetzung ihrer 
Visionen, erste Ideen wurden bereits umgesetzt. 
Schule Miteinander Gestalten – ein neuer Schritt 
ist getan. Jetzt heißt es, den Schwung beizubehal-
ten und in Bewegung zu bleiben.

Sandra Mikutta

STUDIENTAG 2018
Schule Miteinander Gestalten – SMG-Werkstatt
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Für alle Schülerinnen und Schüler der 
Jahrgangsstufe 9 fand am 21. März 2018 ein Tag 
der Berufs- und Studienorientierung statt. Nach 
einem Elternabend zu diesem Thema, der im 
Vorfeld der Veranstaltung stattgefunden hatte, 
konnten sich nun die Schülerinnen und Schüler 
selbst in das Thema Berufs- und Studienorientie-
rung vertiefen. 

Nach einer Einführung in das Curriculum 
der Berufsorientierung am SMG durch Sybilla 
Hoffmann, eröffnete das Podiumsgespräch „Ich 
mache meinen Weg“ – Perspektiven für Schule 
und Beruf den Schülerinnen und Schülern neue 
Perspektiven. Den informativen Austausch zwi-
schen Oliver Mann (Boehringer Ingelheim), Ralf 
Weber (Handwerkskammer Rheinhessen) und 
Irene Gross-Herzog (Bundesagentur für Arbeit) 
moderierten Sybilla Hoffmann und Miriam Dolic.

Nach der Podiumsveranstaltung konnten sich 
die Schülerinnen und Schüler bei der Präsen-
tation ausgewählter Praktikumsergebnisse der 
Jahrgangsstufe 11 weitere Einblicke in die Berufs-
welt verschaffen.

Sandra Mikutta

TAG DER BERUFS- UND 
STUDIENORIENTIERUNG
Veranstaltung für die 9. Jahrgangsstufe

Am 6. März 2018 konnte die 12. Jahrgangsstufe 
von den Erfahrungen ehemaliger Schülerinnen 
und Schüler des SMG profitieren. Ein Baustein 
des Curriculums der Berufsorientierung am SMG 
ist die Veranstaltung „Start Now“, in deren Rah-
men Ehemalige unserer Schule von ihren Wegen 
nach dem Abitur berichten und den Schülerinnen 
und Schülern der Jahrgangsstufe 12, die kurz vor 
ihrem Schulabschluss stehen, wichtige Informati-
onen und Impulse geben können. 

Auch in diesem Jahr waren die Erfahrungen, die 
weitergegeben wurden, wieder sehr vielfältig. 
Zahlreiche Ehemalige waren Sybilla Hoffmanns 
Einladung gerne gefolgt. Nach einer Auftakt-
veranstaltung in der Mensa konnten sich die 
Schülerinnen und Schüler in Workshops zum 
Beispiel über verschiedene Wege ins Ausland, 
Freiwilligendienste, verschiedene Studiengänge, 
ein duales Studium, eine Ausbildung und Prakti-
ka informieren. 

Sandra Mikutta

START NOW – WEGE NACH DEM ABITUR
Ehemalige Schülerinnen und Schüler informieren
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Die vom Maximilian-Kolbe-Werk organisierten 
Zeitzeugenbesuche starteten am 16. Mai 2018 zu 
Beginn der zweiten Stunde hinter den Turnhallen 
unserer Schule. Von dort aus fuhr die komplette 
Jahrgangsstufe 11 mit Bussen zum Jakobsberg, 
um dort in verschiedene Gruppen eingeteilt 
zu werden, um dann die Zeitzeugengespräche 
führen zu können. Bei den Gesprächen ging es im 
Allgemeinen darum, dass Menschen, welche den 
zweiten Weltkrieg und den Holocaust miterlebt 
haben, über ihre Erlebnisse, ihre Erfahrungen 
und ihre Lebensweise in dieser schwierigen Zeit 
erzählten. Da die meisten Zeitzeuginnen und 
Zeitzeugen kein Deutsch sprachen, wurden diese 
Gespräche von einem Dolmetscher unterstützt. 

Die Zeitzeugin, welche ich kennenlernen durfte, 
stammte aus Polen und wurde 1932 in Warschau 
geboren. Sie erzählte, dass ihr Vater am ersten Tag 
des Warschauer Aufstands erschossen und ihre 
Mutter angeschossen wurde. Sie wurde direkt von 
ihrer Mutter sowie ihren Geschwistern getrennt 
und am 12. August 1944 im KZ Auschwitz inhaf-
tiert. Sie erzählte viel von dem Leben im KZ und 
machte uns allen auch klar, wie schwer es ist, als 
kleines Kind von den Eltern getrennt zu sein und 
mit so vielen fremden Menschen zusammenleben 
zu müssen. Sie erzählte außerdem, dass das halbe 

Jahr, in welchem sie in dem KZ gefangen gehalten 
wurde, von der Angst um das eigene Leben und 
um das Leben anderer geprägt war. Am Ende 
berichtete sie aber stolz, dass sie ihre Mutter nach 
der Befreiung aus dem KZ wiederfand und mit 
einem ganz normalen Leben starten konnte: Sie 
beendete die Schule, studierte Pädagogik, wurde 
Lehrerin und gründete ihrer eigene Familie, wel-
che sie heute noch sehr glücklich macht. 

Ihre Motivation, nach Deutschland zu reisen und 
ihre Lebensgeschichte zu erzählen, bilden vor 
allem die qualvollen Ereignisse, welche sie in ih-
rer Kindheit erleben musste. Sie sagte, sie wolle, 
dass so viele Menschen wie möglich von der Zeit 
und dem Leid, welches den Menschen zugefügt 
wurde, erfahren. 

Nach den Gesprächen fuhr die Jahrgangsstufe 
11 zurück zur Schule und führte anschließend 
in ihren Gruppen noch eine Nachbesprechung. 
Diese war in meiner Gruppe gekennzeichnet von 
sehr vielen positiven Kommentaren. Alle waren 
sehr gerührt, aber ebenso auch dankbar, dass sie 
einen so hautnahen Einblick in diese schreckliche 
Zeit bekommen durften.

Annika Hofmann (MSS 12)

ZEITZEUGENBEGEGNUNG AUF DEM 
JAKOBSBERG
Schülerinnen und Schüler treffen Überlebende des Holocausts

Am 9. Mai 2018 veranstaltete die Fachschaft 
Geschichte des SMG zum dritten Mal ihren 
Historikervortrag. Die Veranstaltung richtete sich 
an die Schülerinnen und Schüler der 10. bis 12. 
Jahrgangsstufe. 

In der gut besuchten Mensa referierte Herr Dr. 
Thomas Freiberger, Leiter der Volkshochschule 
Kamen-Böden, zum Thema „Kalter Krieg – eine 
Renaissance?“. Herr Freiberger vermittelte einen 
guten strukturellen Überblick zu diesem umfang-
reichen Thema und konnte seine Zuhörerschaft 
mit einigen der Öffentlichkeit noch weitestgehend 
unbekannten Anekdoten für diese historische 
Epoche begeistern.

Simon Ballmann

HISTORIKERVORTRAG
Dr. Thomas Freiberger spricht zum Thema „Kalter Krieg“
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Am Montag, den 7. Mai 2018, durfte unsere Klas-
se mit unserer Deutschlehrerin, Frau Reisinger, 
an einer Lesung in den neuen Räumlichkeiten der 
Volkshochschule Ingelheim teilnehmen.

Was würden wir tun? Eine zentrale Frage in 
Reiner Engelmanns neuem Buch „Der Buchhalter 
von Auschwitz“ über Oskar Gröning, der mit 93 
Jahren wegen Beihilfe zu 300.000-fachem Mord 
zu 4 Jahren Haft verurteilt wurde und vor weni-
gen Monaten starb.

Doch bevor der Autor das Wort ergriff, leitete ein 
alter Bekannter die Veranstaltung ein: Der pensio-
nierte Lehrer Herr Diehl, jahrelang am SMG tätig. 
Nach einigen einleitenden Worten übernahm 
dann aber Reiner Engelmann, der sich schon seit 
jeher sehr für das Dritte Reich und ganz speziell 
für Auschwitz interessiert hat, das Zepter. 

In seinen vorherigen Büchern beschäftigte Engel-
mann sich fast ausschließlich mit der Opferseite. 
Doch wo es Opfer gibt, sind auch Täter – und so 
handelt sein aktuelles Buch „Der Buchalter von 
Auschwitz“ erstmalig von einem Täter: dem 1921 
geborenen Oskar Gröning. Aber wie kam dieser 
nach Auschwitz und wieso beteiligte er sich 
freiwillig an dieser Mordmaschinerie? 

Eine große Rolle spielte da sicherlich die konser-
vative Erziehung des Vaters, der ihn und seinen 
Bruder nach dem Tod der Mutter allein aufzog. 
Schon früh wurde Gröning eingetrichtert, die Ju-
den seien die Feinde und man müsse sie bekämp-
fen, mit allen Mitteln.

Nach der Mittleren Reife und einer Lehre zum 
Buchhalter zog es ihn zur Waffen-SS. Oskar 
Gröning wollte Teil der deutschen „Siegesstra-
ße“ sein. Aus dieser Straße wurden Gleise, die 

ihn nach Auschwitz führten, wo er zum einen 
das Geld der Neuankömmlinge registrierte und 
zum anderen deren Koffer bewachte. Obwohl er 
während seiner gesamten Zeit als Buchhalter des 
Konzentrationslagers niemanden selbst tötete, 
hatte er Verständnis für die Ermordung der Juden, 
auch die der Kinder. Einzig die Brutalität und die 
Aussicht, selbst einen Menschen umzubringen, 
machten ihm zu schaffen, so dass er freiwillig 
an die Front ging, obwohl sein Bruder im Krieg 
gefallen war.

Nach Kriegsende und anschließender Kriegsge-
fangenschaft in England zog es Oskar Gröning 
zurück nach Deutschland zu seiner Familie, wo 
er Karriere machte und später sogar als ehrenamt-
licher Richter tätig war. Über Auschwitz schwieg 
er lange, für die Frankfurter Prozesse in den 
70ern war er auf Grund der damaligen Rechtslage 
uninteressant. Im vergangenen Jahr musste er 
dann aber mit 93 Jahren auf die Anklagebank. 
Es hatte ein Umdenken gegeben: Das Gericht er-
klärte jeden Auschwitz-Mitarbeiter für mitschul-
dig, da das dortige KZ eine Mordmaschinerie 
gewesen sei. Wenn man bedenkt, dass dort einst 
in wenigen Monaten 300.000 ungarische Juden 
qualvoll starben, lässt sich zweifelsfrei sagen, dass 
der Begriff „Mordmaschinerie“ angebracht ist. 
Obwohl Gröning niemanden umbrachte, wurde 
er also für schuldig erklärt.

Während man Reiner Engelmann zuhörte, fragt 
man sich: Ist Gröning schuldig? Auf diese Frage 
kann selbstverständlich jeder seine eigene Ant-
wort geben, ich persönlich kann das Urteil des 
Gerichts sehr gut nachvollziehen. Nicht unbe-
dingt, weil die paar Monate Haft Oskar Gröning 
mit seinen 93 (bzw. zu seinem Tod 96) Jahren 
noch sonderlich wehgetan haben, sondern viel 
eher, da die Überlebenden von Auschwitz nun 

DER BUCHHALTER VON AUSCHWITZ
Reiner Engelmann liest aus seinem neuen Jugendbuch

„endlich in Ruhe sterben“ können, wie es eine 
von ihnen ausdrückte. 

Reiner Engelmann, so sagt er selbst, möchte mit 
seinen Büchern vor allem erreichen, dass die Qual 
der Juden, die durch Auschwitz und das Dritte 
Reich entstand, nicht in Vergessenheit gerät.
Gegen Ende stellte uns der Autor dann noch die 
eingangs erwähnte Frage: Was würden wir tun?

Verena Müller-Baltes (10b)
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Die Fabel ist ein meist kurzer 
Text, in dem Tiere wie Men-
schen handeln und reden. 
Dabei zeigen die Tiere in ihrem 
Verhalten Eigenschaften, die für 
Menschen besonders typisch 
sind. So kann auf unterhaltsame 
Weise Kritik an den Eigenschaf-
ten und Verhaltensweisen der 
Menschen geübt werden

Die Klasse 6d (Schuljahr 
2017/18) hat sich im Deut-
schunterricht in die Rolle eines 
Fabeldichters begeben und hat 
nach bekannten Sprichwörtern 
passende Fabeln verfasst und so 
ein umfangreiches Fabelbuch er-
stellt. Abschließend kürten die 
Schülerinnen und Schüler die 
gelungensten Fabeln und An-
tonia Böhnisch konnte die Jury 
auf ganzer Linie überzeugen.

Vera Martens

VERKLEIDETE WAHRHEITEN
Die Klasse 6d schreibt ein Fabelbuch

NEUES GEWAND FÜR ALTEN STOFF
Die Klasse 6g dokumentiert die Reise des Odysseus

Manche Texte sind einfach Dauerbrenner – so auch Homers 
„Odyssee“. Die abenteuerliche Irrfahrt des griechischen 
Helden Odysseus kann nach wie vor begeistern und die 
Phantasie beflügeln – das hat im letzten Schuljahr die Klasse 
6g bewiesen.

Nach der gemeinsamen Lektüre einiger Abenteuer des 
Sagenhelden, setzten sich die Schülerinnen und Schüler 
kreativ mit den Inhalten auseinander. Es entstanden witzi-
ge Interviews, Dialoge, Zeitungsartikel für die „Allgemei-
ne Zeitung Ithaka“ und neue Abenteuer des listenreichen 
Irrfahrers. Kostproben der Arbeit können seit dem neuen 
Schuljahr im Schaukasten der Fachschaft Deutsch gelesen 
werden.

Besonders intensiv setzte sich die Klasse auch mit 
Odysseus‘ Aufenthalt auf der Insel des Zyklopen 
Polyphem auseinander. Eine Ausstellung von 
Schuhkarton-Modellen zur Begegnung zwischen 
Odysseus und dem einäugigen Riesen war nach 
den Sommerferien in der Schulbibliothek zu 
sehen.

Sandra Mikutta

Polyphems Abenteuer hautnah – 
Ausstellung von Schuhkarton-Model-
len in der Schulbibliothek

Lust zu lesen? – Auf zum Schaukasten der 
Fachschaft Deutsch!
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Bereits als uns in der 8. Klasse bei der Vorstellung 
der 3. Fremdsprache vom Argentinien-Austausch 
erzählt wurde, war ich ziemlich begeistert davon. 
Vor über einem Jahr habe ich deshalb mit poten-
ziellen Austauschschülerinnen und -schülern aus 
Buenos Aires Kontakt aufgenommen. Von Januar 
bis März 2018 war dann meine Austauschschüle-
rin Martina hier in Deutschland und im Mai ging 
es endlich für mich los nach Südamerika. Zwei 
Monate habe ich bei Martinas Familie gewohnt 
und ihre Schule besucht. 

Alle Schülerinnen und Schüler lernen dort seit 
dem Kindergarten Deutsch und es nimmt auch 
etwa die Hälfte von ihnen am Austausch nach 
Deutschland teil. Begonnen beim Fahnenhissen 
am Morgen über das Duzen der Lehrerinnen und 
Lehrer bis hin zum Uniformtragen im Sportun-
terricht unterscheidet sich das Schulsystem in 
vielerlei Hinsicht vom deutschen.

Während meines Aufenthaltes lernte ich einige 
Argentinierinnen und Argentinier und andere 
deutsche Austauschschülerinnen und -schüler 
kennen. An den Wochenenden haben wir meis-
tens Freundinnen und Freunde aus der Schule ge-

troffen, sind feiern gegangen und haben Ausflüge 
in das Zentrum von Buenos Aires unternommen. 
Feiern in Buenos Aires bedeutet übrigens Tanzen 
bis 5 Uhr morgens.

Um noch mehr argentinische Kultur und vor al-
lem Natur kennenzulernen, bin ich mit fünf ande-
ren Deutschen, die ich in Buenos Aires kennenge-
lernt hatte, für eine Woche in eine Provinz in den 
Anden im Nordwesten Argentiniens gereist. 

Meine Sprachkenntnisse haben sich in den zwei 
Monaten (vor allem dank meiner Gastfamilie) 
extrem verbessert.

Ich vermisse meine Zeit in Buenos Aires und die 
Menschen dort sehr und bin glücklich, diesen 
Austausch gemacht zu haben, weil ich eine wun-
derschöne, unvergessliche Zeit hatte, unglaub-
liche Dinge erleben und lernen konnte, die ich 
sonst verpasst hätte, und Menschen kennenge-
lernt habe, die ich sonst nie getroffen hätte.

Maya Michel (MSS 11)

ARGENTINIEN-AUSTAUSCH
Zwei Monate in Buenos Aires

Am 12. April 2018 luden die Schülervertretung 
und die AG „Schule ohne Rassismus – Schule mit 
Courage“ wieder ein zu einem internationalen 
Kochen. Diese Veranstaltung mit geflüchteten 
Schülerinnen und Schülern des SMG und deren 
Familien fand bereits zum wiederholten Male 
statt und war wie immer ein voller Erfolg – natür-
lich nicht nur kulinarisch.

INTERNATIONALES KOCHEN
SV und AG „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“  
setzen schöne Tradition fort
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Der Besuch des Heilige Sands
Am Freitag, den 13. April 2018, unternahmen die 
Religions- und Ethikkurse der Jahrgangsstufe 6 
eine Exkursion nach Worms. Unsere Erste Station 
war dabei der Heilige Sand. Der Heilige Sand in 
Worms ist der älteste jüdische Friedhof in ganz 
Europa. Ihn gibt es schon seit circa 1000 Jahren 
und das älteste Grab der etwa 2500 Grabstei-
ne datiert man auf das Jahre 1058-1076 nach 
Christus.

Jedes Jahr im Mai pilgern Menschen unterschied-
lichster Herkunft nach Worms, um das Grab des 
Rabbi Meir von Rothenburg und das Grab seines 
ehemaligen Schülers Alexander ben Salomon zu 
besuchen. Viele der Pilger legen bei ihrem Besuch 
auch Steine und Zettel auf die Grabsteine, um zu 
zeigen: „Ich war hier!“ oder „Ich verehre dich!“ 
Viele schreiben auf die kleinen Zettel Gebete oder 
Wünsche.

Die Himmelsrichtung, in welche die Steine 
ausgerichtet sind, ist immer die gleiche: Osten. 
Doch der Leichnam zeigt in Richtung Süden. 
Viele vermuten, dass dies daher kommt, weil die 
Juden selbst nach ihrem Tod ihren Heimatort 
noch einmal „sehen“ wollen. Außerdem sind alle 
Gräber mit derselben Schrift versehen: Hebräisch 
(heilige Schrift). Anders als auf den christlichen 
Friedhöfen bleiben die Ruhestätten auf dem jüdi-
schen Friedhof erhalten und sie dürfen niemals 
ganz aufgelöst werden. Deshalb nennt man den 
Heiligen Sand auch das Haus der Ewigkeit. 
Die Gräber sehen zudem auch aus wie die 
Steintafeln von Moses, in welche die 10 Gebote 
eingraviert sind. In einer Ecke des Geländes findet 
man die Grabstätten etlicher Rabbis (Lehrer), die 
etwa 400 Jahre alt sind.

Smeralda Blodt (7g)

Der Besuch der Synagoge
Auf den Besuch des Heiligen Sands folgte der 
Besuch der Synagoge in Worms. Als wir in die 
Synagoge kamen, mussten die Jungen sogenannte 
Kippas tragen. Eine Kippa ist eine kleine Kappe, 
die auf dem Hinterkopf sitzt. Es gab einen großen 
Raum mit einem Lesepult in der Mitte, das von 
Bänken umgeben war. Am Ende des Raumes war 
ein großer Vorhang mit einem siebenarmigen 
Leuchter darauf. Dieser Leuchter wird Menorah 
genannt. Neben dem Vorhang stand ein neun-
armiger Leuchter und von der Decke hing eine 
rote Kerze. Sie ist das Zeichen des ewigen Lichtes. 
Hinter dem Vorhang befand sich die Torarolle. 
Die prachtvoll geschmückte Torarolle durften wir 
nicht berühren. Die Synagoge wurde so gebaut, 
dass man Richtung Jerusalem betet. Neben dem 
großen Raum war noch ein kleinerer Raum, in 
dem keine Bänke standen. In diesem Raum beten 
die Frauen, da diese nicht mit Männern zusam-
men beten dürfen. In dem kleinen Raum war eine 
große Tafel. Auf dieser Tafel stehen Namen der Ju-
den, die im sogenannten Dritten Reich ermordet 
worden sind. So viele Namen zu sehen, hat uns 
alle sehr erschüttert. 

Wir haben während des Besuches in der Synago-
ge viel gelernt und wir fanden es sehr interessant, 
wie der Unterschied zu den Christen ist.

Helena Butry und Emma Dietrich (7a)

EXKURSION INS JÜDISCHE WORMS
Religions- und Ethikkurse auf den Spuren des Judentums

Fotos: Maximilian Neufurth (7e)
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Eine gute Tradition wurde am 22. Mai 2018 im 
Ingelheimer Stadion fortgesetzt: die traditionellen 
Bundesjugendspiele und die Klassenstaffeln. Die 
Schülerinnen und Schüler der 6. und 7. Klassen 
konnten ihre Fähigkeiten im 4-Kampf (Sprint, 
Weitsprung, Ballwurf, 800-m-Lauf) und ihren 
Teamgeist unter Beweis stellen.

Ein Dank geht an die Fachschaft Sport und die 
unterstützenden Klassen und Kurse!

BUNDESJUGENDSPIELE UND  
KLASSENSTAFFELN 2018
Ein Tag im Zeichen des Sports und des Teamgeists
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Das Märchen „Rotkäppchen“ der Gebrüder 
Grimm ist unseren Fünftklässlerinnen und 
Fünftklässlern in der Regel bekannt. Mit seiner 
englischsprachigen Version „Little Red Riding 
Hood“ sorgte das Wiesbadener Galli Theater, das 
am 15. Juni 2018 am SMG gastierte, dennoch 
für Begeisterung und äußerst gute Stimmung 
bei seinem Publikum. Nach einer erfolgreichen 
Veranstaltung im Jahr 2017 hatte Englischlehre-
rin Heide White die Wiesbadener Truppe erneut 
eingeladen.

Der bekannte Stoff kam in witzigem und lebhaf-
tem Gewand daher. Mit zwei Schauspielerinnen 
und einem Schauspieler gelang eine kindgerechte 
und sehr kurzweilige Inszenierung der abenteu-
erlichen Begegnung zwischen Rotkäppchen und 
dem Wolf. Die englischen Dialoge wurden immer 
wieder durch Gesangseinlagen unterbrochen, das 
junge Publikum dazu aufgefordert mitzusingen 
und mitzutanzen. 

Die Tatsache, dass die Handlung des Stückes den 
Schülerinnen und Schülern bekannt war, half da-
bei, der englischsprachigen Darbietung zu folgen. 
So konnten alle Zuschauerinnen und Zuschauer 
die Erfahrung machen, dass sie nach nur einem 
Jahr Englischunterricht ein englisches Theater-
stück verstehen können. Und dass (englisches) 
Theater riesigen Spaß machen kann. 

Sandra Mikutta

ENGLISCHES THEATER FÜR ALLE 5. KLASSEN
„Little Red Riding Hood“ sorgt für Märchenfieber

Liebe Eltern,
unsere Schule möchte den Schülerinnen und 
Schülern nicht nur einen Ort des Lernens bieten, 
sondern auch einen Ort zum Wohlfühlen. Die Bi-
bliothek ist zum Beispiel ein solcher Ort, an dem 
sich beides verbindet: Sie ist ein Arbeitsplatz zum 
Lernen und gleichzeitig eine Ruheoase, in der es 
sich ungestört mit einem Buch entspannen lässt.

Seit vielen Jahren übernehmen ehrenamtlich El-
tern und Großeltern die Bibliotheksaufsicht. So ist 
ein Team gewachsen, das gemeinsam für die Kin-
der da ist und die Schulgemeinschaft bereichert. 
Gerade sucht es dringend neue Mitglieder!

SCHULBIBLIOTHEK
Bibliotheksteam sucht neue Mitglieder

Wenn Sie sich vorstellen können…
– �an einem Wochentag zwischen 9:00 und 14.00 

Uhr ein paar Stunden in die Schule zu kommen,
– �leichte bibliothekarische Aufgaben zu überneh-

men (Ausleihe, Aufsicht, Bestandsbetreuung),

… �dann würden wir uns sehr freuen, wenn Sie 
Kontakt zu uns aufnähmen!

Im Namen des Bibliotheksteams und aller Biblio-
theksnutzer, Anne Holthaus

Kontakt: holthaus@smg-ingelheim.de
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CAFÉ MÜNSTER
Tatkräftige Unterstützung gesucht

InFOrMAtIOn 77

CAFÉ MÜNSTER TEAM 
SUCHT DRINGEND

Helfer-/innen

Ob Mama, Papa, Oma, Opa … Jeder ist bei  
uns herzlich willkommen!

Sie entscheiden, wann, wie oft und wie  
lange Sie helfen möchten!

Sie können uns gerne im Café Münster ansprechen,  
uns anrufen oder mailen.

Öffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag von 7:30-14:30 Uhr

Kontakt: 
Annette Rausch Tel: 06132/431372,  

Mail: am.rausch@t-online.de

DAS CAFÈ MÜNSTER
tatkräftige Unterstützung gesucht

Aufgabenbereiche Ansprechpartner/in am SMG

Personalratsvorsitzende Tobias Becker, Ruth Bindczeck

Gleichstellungsbeauftragte Susanne Jansohn

Sicherheitsbeauftragter
Sicherheitsbeauftragter Chemie
Sicherheitsbeauftragter Sport

Hariolf Frankenreiter
Holger Liszczenski
Susanne Jansohn

Strahlenschutzbeauftragter Benjamin Dickert

Datenschutzbeauftragter Mariana Fritz

Verkehrsobmann Christopher Becker

Schulsanitätsdienst Mariana Fritz

Jugendmedienschutz Meryem Arslan, Philip Even, Kerstin Kersandt,  
Julia Sárvári

Suchtprävention Maren Herfurth

Verbindungslehrerinnen / Verbindungslehrer Maren Herfurth, Kristin Peters, Guido Willke

Streitschlichtung Anne Careen Ehlich, Melissa Gass

S.a.m.S. Meryem Arslan, Lydia Engel, Sabine Gieseler

Mobbing Jan Streda

Trainingsraum Ruth Bindczeck, Stefan Brilmayer, Rebecca Feß,  
Beate Metternich

Schulsozialarbeit Stephanie Knab, Jana Guzmán

Schulseelsorger Stefan Brilmayer (kath.)
Johannes Münden (ev.)

Schulbibliothek Anne Holthaus

Hausmeister Michael Zaun, Hayrettin Aykurt

Technischer Assistent Bernd Deister

ANSPRECHPARTNER
im Schuljahr 2018/19
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BERATUNGSANGEBOTE AM SMG
im Schuljahr 2017/18

Schulsozialarbeit
Stephanie Knab,
Jana Guzmán

Streitschlichtung
Anne Careen Ehlich, 
Melissa Gass

Schulseelsorge
Stefan Brilmayer, 
Johannes Münden

Mobbing
Jan Streda

Drogenberatung
Maren Herfurth

Soziales

Verbindungslehrer/ -in
Maren Herfurth, Kristin 
Peters, Guido Willke

Klassenlehrer/ -in

Stufenleiter/ -in
Daniella Klein (5 / 6)
Lars-Patrick May (7 / 8)
Matthias Heucher (9 / 10)
Ilona Baumgartner (MSS)

Schülervertretung (SV)

PROBLEM

Erste Anlaufstellen

Jugendmedienschutz
Meryem Arslan, Philip 
Even, Kerstin Kersandt,  
Julia Sárvári

Lese-Rechtschreib-
Schwäche (LRS)
Ulrike Pfrengle,  
Petra Spielmann

Berufsberatung /  
Schullaufbahnberatung
Sybilla Hoffmann

Information

Sucht- und Jugend- 
beratungsstelle (extern)

Klasse/Kurs Klassensprecher/in / Kurssprecher/in Stellvertreter/in

5a Lotte Franke / Nico Born Mara Linke / Norik Rendgen

5b Sophie Barth Leonard Bundt

5c Liv Thomas / Jonathan Troost Mareike von Scharpen / Adrian Ruppert

5d Fabiano Barba / Lore Drephal Maximilian Tzieply / Ilma Manic

5e Rebecca Nelgen Armin Fröde

5f Mark Makarov / Luana Böhnke Nele Bitz / Matthes Keserü

5g Felix Theisen Eveline Junker

5h Marika Giebel / Paul Dickenscheid Laurien Bohr / Henri Schleif

6a Philipp Tittelbach Silja Pfeil

6b Fabio Weber / Charlotte Badrot Kolja Kormann / Juliane Mänz

6c Nicolas Will Maren Drescher

6d Laurenz Kersting Anne Kühnapfel

6e Finn Held Luisa Mai

6f Luke Immerheiser Helena Christian

6g Josephine Gutperle Benjamin Mura

6h Pauline Kopmann Jan Wolters

7a Johannes Joneleit Emma Dietrich

7b Samuel Linder / Emma Allinger Tobias Schneider / Lily Ritz

7c Charlotte Leiterholt Leonas Composeo

7d Silas Schmidt Louisa Mody

7e Jakob Kowalewski Chiara Leister

7f Lisa Klintworth Benjamin Becker

7g Clara Wald Tim Vorberg

8a Paul Mobascher Schiwa Khatib

8b Finn Racky Lilly Golz

8c Tristan Heddesheimer Janina Lobert

8d Nick Bieber Lars Lau

8e Mia Vogelsberger Henrik Mitz

8f Lovis Frey Felix Ribka

8g Dennis Müller Valentina Zinsmeister

9a Erik Firnges Talia Crummenauer

KLASSENSPRECHER/INNEN BZW. 
KURSPRECHER/INNEN
und ihre Stellvertreter/innen



64 InformationInformation 65

9b Julia Bundt Elias Wohlleben

9c Laurentius Heucher Josephine Wendland

9d Jan Mörbel Tatjana Eberhardt

9e Jan Seibel Anastasija Jankovic

9f Jasmin Bauer Lukas Schmitt

9g Katharina Becker Lennard Bäuml

10a Nele Meisenheimer Carlo Konerding

10b Isabel Lyra Jakob Lehn

10c Paul Darmstadt Sina-Chiara Spira

10d Charlotte Maaß Eliane Homann

10e Simon Heinßen Celine Tragbar

10f Tom Ritz Jonas Thürmann

10g Paul Rossitsch Alexandra Teljega

10h Kasimir Stadie Charlotte Dittrich

11BI Charlotte Acker Leandro Ferlante

11E Boris Divkovic Henrike von Scharpen

11EK1 Lorena Schwarz Julian Gresch

11EK2 Lukas Lang Maren Reß

11G Carl Riemer Yaren Dogan

11M Luis Herfurth Maximilian Groß

11MU Andrea Grünewald-Borras Georg Mackert

11SK Josefine Joneleit Maya Michel

11SP Nathalie Engelmann Johannes Schmidt

12D Elena Ferdinand Katharina Lippert

12E Levin Winter Kevin Grodzki

12EK Victoria Schmelzer Mateo Schmitt-Pagé

12G Felicitas Spies Ken Grau

12M Annette König Emil Pries

12MU Nicolas Rathay Jana Klomann

12SP Linus Nehrbaß Annika Hofmann

12SK Ben David Römer Marie Ecarius

13BI Maria Schmitt Franziska Zugelder

13BK Fee Weidmann Maxime Frömder

13D Matthias Cyrkiel Annabelle Bachmann

13E Julia Aberle Monja Kulla

13G Annelie Rodde Alina Voss

13M Philipp Gremeyer Philip Khoo

13MU Patrick Dietrich Malin Mett

13PH Arzu Mujko Torben Wiesbach

Klasse/Kurs Klassenelternsprecher/in 
Kurselternsprecher/in

Stellvertreter/in

5a Werner Faatz Silke Dietrich

5b Dominique Gillebeert Ivonne Gräfin von Schönburg

5c Kerstin Rheingans Nataliya Savkova

5d Hans-Ulrich Oette Sandra Kunart

5e Daniela Schehlmann Jasmin Stolp

5f Nina Navigato Doreen Somplatzki

5g Guido Kühn Nicole Zaun

5h Gunnar Schmitt Heidi Gallon

6a Hanno Girke Janina Radovic

6b Jutta Lob Gulnaz Zimmermann

6c Thorsten Wohlgemuth Nadine Steppat

6d Gertrud Wellner Dagmar Kersting

6e Daniela Schütz Jean-Christophe Meillan

6f Wahl findet noch statt.

6g Philipp Laur Miriam Roth

6h Dragana Ferlisi Sonja Zernia

7a Gerrit Riemer Claudia Joneleit

7b Karin Grassmann Katrin Alisch

7c Frank Weigelt Susanna Waldhofer

7d Patrick Schmidt Xenia Reimers

7e Bettina Neufurth Diana Ezzat

7f Sandra McKenzie Katrin Marburger

7g Heribert Gathof Manuela Blodt

8a Daniela Campo-Weidmann Stefan Singer

8b Wahl findet noch statt.

KLASSENELTERNSPRECHER/INNEN BZW. 
KURSELTERNPRECHER/INNEN
und ihre Stellvertreter/innen
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8c Constanze Bischof Dragana Ferlisi

8d Daniela Wittelsbach Marina Greller

8e Frank Held Heike Wachsmuth

8f Birgit Emrich Carsten Schmidt

8g Jürgen Brückner Katja Heinemann

9a Dr. Bianca Navarro Markus Imblan

9b Markus Bundt Coralie Kodron

9c Marion Berndroth Stella Madison

9d Claudia Wilhelm Detlef Weitzel

9e Tina Münzenberger Monica Iyabi

9f Christian Guhl Maike Dickenscheid

9g Monika Münk Frank Tennigkeit

10a Andreas Tietze Christiane Konerding

10b Marlies Gerold Almut Schultheiß-Lehn

10c Anke Zindel Alexandra Hintz

10d Marianne Dengler Kerstin Thiel

10e Thorsten Schad Sybille Schäfer

10f Claudia Runge Sandra Meier

10g Markus Grewe Stefan Kraft

10h Michael Schmitt Petra Lang

11BI Martina Acker Andrea Weiß

11E Philipp Laur Katja Krüger

11EK1 Axel Lischewski Inge Lischewski

11EK2 Larissa Liske Max Wagenknecht

11G Annette Wasserzier Michael Wolf

11M Claudia Kleß Barbara Thielen

11Mu Markus Lüdenbach Ute Spill

11SK Susanne Degen Nicole Hefer

11SP Christina Schmidt Detlef Weitzel

12D Marcus Zolle Heike Koplin

12E Werner Faatz Benita Amat Kreft

12EK Thomas Steinbach Renate Gathmann

12G Thorben Ehrenberg Andrea Krumm

12M Susanne Pries Christiane Gercek

12SK Martin Benesch Monika Fuchs

12MU Sigrid Süßenbach Margret Weiand

12SP Peter Weiner Ulrike Nehrbaß

13BI Marcus Zolle Anja Barsig

13D Nikola Gutberlett Yvonne Beck

13E Ralph Gräser Regina Rolletter-Aberle

13G Sabine Bohland Edith Ysermann

13M Andrea Swidersky Astrid Wendland

13PH Petra Graffé-Drescher Christiane Hospice

13MU Andrea Mallmann Julia Suhr

13BK Jutta Anne Wendel Andrea Hebbel
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AG Adressaten Wochentag Zeit Raum Leiter/in

Babysitter 10.–11. Jgst. Dienstag 13:15–13:40 n.V. Armbrüster

Badminton 5.–9. Jgst. Dienstag
Donnerstag

17:00–18:00 Alte Turnhalle Stein
Bedekar

Badminton 10.–13. Jgst. Dienstag
Donnerstag

18:00–19:00 Alte Turnhalle Stein
Bedekar

Bigband n.V. Mittwoch 15:25–16:55 Musik 4 (165) Klein, G.

Bühnenbild 7.–13. Jgst. Mittwoch 13:45–15:15 Bü-Bi-Keller Becker, V.
Küssner-Niemann

Concert Band ab 7. Jgst. Dienstag 13:15– ca. 15:00 Musik 4 (165) Russell

Concert Band
Intensivprobe für  
die Oberstufe

ab 10. Jgst. n.V. n.V. n.V. Russell

Concertino ab 5. Jgst. Montag 13:45–15:15 Musik 1 (320) Walter

DELF-AG 10. Jgst. Donnerstag 12:55–13:40 015 Buck-Schulte

Fairtrade-Botschafter Fairtrade- 
Botschafter

n.V. n.V. n.V. Gaß
Metternich
Prydaczenko

Forscherwerkstatt 5.–13. Jgst. Dienstag 13:15–14:30 Physik 2 (147) 
/ Physik 3 
(149)

Hebert, Honroth, 
Schneller, 
Weißenborn

Holzbläser-Ensemble n.V. Dienstag  
und n.V.

14:35–15:20 Musik 2 (321) Frankenreiter

JtfO-Gerätturnen Mädchen n.V. n.V. n.V. J. Streda

JtfO-Handball Jungen (WK 
III und IV / 
2004–2008)

n.V. n.V. n.V. Martens

JtfO-Handball Jungen WK II
(2002–2005)

n.V. n.V. n.V. Heucher

JtfO-Volleyball Mädchen 
(2002–2008)

n.V. n.V. n.V. Michel
Willke

JUNIOR Schülerfirma 11. Jgst Aushang 
beachten

12:55–13:40 Info 2 (222) Just

Mary’s Meals  
– Rucksackprojekt

7.–13. Jgst. n.V. n.V. n.V. Xavier

�LISTE DER ARBEITSGEMEINSCHAFTEN
im Schuljahr 2018/19

Meditation 7.–13. Jgst. n.V. n.V. 271 Thiel

Orchester 8.–13. Jgst. Montag 15:25–17:00 Musik 1 (320) Walter

Pop- u. Jazz-Chor 7.–13. Jgst. Freitag 13:00–14:30 Musik 1 (320) Heucher

Schule ohne
Rassismus / Schule
mit Courage

5.–13. Jgst. Dienstag 12:55–13:40 Info 2 (222) Aichroth
Just

Schülerzeitung 5.–13. Jgst. Montag 12:55–13:15 K 20 Rummler

Schulsanitätsdienst 8.–13. Jgst. n.V. (14-tägig) n.V. n.V. Fritz

Streich-Ensemble n.V. Mittwoch 12:55–14:30 Musik 1 (320) Frankenreiter

Streitschlichtung 7.–13. Jgst. n.V. n.V. 280 Ehlich, Gaß

Tango-Argentino 9.–12. Jgst. Montag 12:55–13:40 Bio 4 Liszczenski

Technikteam 8.–13. Jgst. Montag 13:00–13:40 015 Frohnapfel

Theater „mittendrin“ 7.–9. Jgst. Dienstag 13:15–14:45 030 Herfurth
Riehl

Theater-AG 10.–13. Jgst Donnerstag 18:00–20:00 Aula Klein, Chr.

Unterstufenchor mit
Kindermusical

5.–7. Jgst. Donnerstag 13:15–14:30 Musik 1 (320) Eichner
Frankenreiter
Hannus
Wirth

Russisch für Fort-
geschrittene oder 
Muttersprachler

n.V. Donnerstag 12:55–13:40 028 Buchner-Naujoks
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Mit vielen nützlichen Informationen entlässt Sie 
der EinBlick hoffentlich gut gerüstet in das neue 
Schuljahr. Und auch über das, was im vergange-
nen Halbjahr los war am SMG – im und außer-
halb der Klassenräume – hat der EinBlick Sie 
sicherlich gut informiert. 

Besonders schön ist es, dass in dieser Ausgabe 
zahlreiche Schülerinnen und Schüler Beiträge 
verfasst haben. Schließlich sind die Aktionen, von 
denen sie berichten, ja ihre eigenen – oder aber 
sie wurden eigens für sie organisiert. Durch die 
Texte aus der Feder der jungen Autorinnen und 
Autoren erhalten Sie also Informationen aus erster 
Hand.

Auch im nächsten EinBlick, der zu Beginn des 
zweiten Schulhalbjahres erscheinen wird, werden 
Sie hoffentlich wieder bestens auf dem Laufen-
den gehalten. Ein Ereignis, das jetzt schon seine 
Schatten vorauswirft und über das in der zweiten 
Ausgabe des EinBlick mit Sicherheit viel zu lesen 

sein wird, ist unser jährlicher Adventsbasar am 
Freitag vor dem ersten Adventssonntag – in die-
sem Jahr der 30. November 2018.

In den vergangenen Jahren haben wir sehr 
erfolgreich versucht, den Basar auf fairere Beine 
zu stellen. Das heißt, wir haben bewusst auf 
Nachhaltigkeit geachtet und den Fairtrade-Gedan-
ken hochgehalten. Auch in diesem Jahr wollen 
wir als Fair-Trade-School unserem Namen wieder 
alle Ehre machen. Unsere Fairtrade-Botschafter, 
die – wie Sie sicher in diesem Heft gelesen haben 
– bereits in der zweiten Generation mit viel 
Eifer und Motivation die Fairtrade-Idee am SMG 
verbreiten, werden sicher auch beim diesjährigen 
Basar wieder tatkräftig dafür sorgen, dass Sie 
beim Essen, Trinken und Einkaufen besonders 
auf faire und nachhaltige Produkte aufmerksam 
werden. 

Sandra Mikutta

EIN PAAR WORTE ZUM SCHLUSS

ADVENTS- 
BASAR 2018

30. November 2018 
14:30– 18:30 Uhr

BITTE SCHON JETZT  
IM KALENDER VORMERKEN:

AM 2. NOVEMBER 2018,  
DEM FREITAG NACH 
ALLERHEILIGEN, IST 
UNTERRICHTSFREI.
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Druck: Senser Druck, senserdruck.de
Fotos: Bernd Deister, Autoren der jeweiligen Artikel
Erscheinungsdatum: September 2018
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auf Papier aus forstwirtschaftlichem Waldanbau
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